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Ne KrönungsseierlrchKeite » in Moskau .

Von Paul Lindenberg .

VI .
Der Einzug des Kaiserpaares .

( Durch Telegramm bis zur Grenze .)
Moskau , 21 . Mai .

Welch ein fieberhaft emsiges Hin und Her heute von

frühester Morgenstunde an auf den Straßen Moskaus ! Mit

grauendem Morgen schon , trotzdem man wußte , daß der Ein »

zug nicht vor der zweiten Nachmittagsstunde stattfinden würde ,

| pilgerten ungezählte Tausende der Bevölkerung der langen

. Unzugsstraße zu und stauten sich in undurchdringlichen Massen

zu beiden Seiten auf , daß an vielen Stellen ein Passiren
unmöglich war und die mit Eintrittskarten in die Häuser Ver¬

sehenen kaum durchkommen konnten , lieber diese Häuser
wurde strenge Kontrole geübt , die Liste der Einwohnenden

sowie der Fenstergäste mußte der Polizei vorgelegt morden

sein , die Thüren und unteren Fenster blieben verschlossen ,
die Zugänge zu den Dachböden und Dächern waren versiegelt ,

dagegen konnten , was sonst früher nie gestattet gewesen , die

oberen Fenster geöffnet und die Balkons benutzt werden ,
und auf letzteren sah man häufig anmuthige Gruppen festlich

gekleideter Damen , deren Helle Toiletten sich von dem reichen

Flaggen - und Guirlaudenschmuck reizvoll abhoben .

Wundervoll war der Eindruck der mit gelbem Sand dicht

bestreuten Feststraße , an deren Ausschmückung noch diese

Nacht hindurch unermüdlich gearbeitet worden war ; jedes

Haus wies die weiß - blau - rothen Farben auf , und die zahl¬
losen Begrüßungs - Pavillons und Ehrenpforten , viele von

ihnen in altrussischem Stil , waren mit frischem Grün und

1 Blumen umrankt . In und an ihnen versammelten sich im

? Laufe des Vormittags die Vertreter der Stadt , der

Behörden , der Kaufmannschaft und Zünfte mit ihren

Abzeichen , die fremden Deputationen , und mit einem

eleganten Publikum , darunter viele Ausländer und

em großer Theil der Petersburger Gesellschaft , füllten sich

die Dutzende kleiner und großer Tribünen . Auf den ein¬

zelnen Plätzen hatten Hunderte von Schulkindern mit farbigen

Abzeichen Aufstellung genommen , um das Kaiserpaar mit

Gesängen zu begrüßen . Die mit flotter Musik von allen

Seiten her anrückenden Truppender Petersburger , Warschauer

und hiesigen Garnison bildeten längs des ganzen Weges in

Mhreren Linien Spalier , unter ihnen fielen die stattlichen

Figuren der Gardisten auf in ihren wechselvollen Uniformen .

Das Wetter hatte den langerwarteten Tag begünstigt
— in verhaltener Aufregung harrten stundenlang Hundert -

tanfenbe des angekündigten Kanonensignals , daß der Zug

vom Petrowsky - Palais aufgcbrochen — da , endlich , um

halb drei Uhr , bringt ber Donner ber Batterieen herüber ,
aber lange , lange währte es noch , bis von fern stoßweises

» Urrah
" und stürmisches Gejubele heranklingt und sich dumpfer

Geschützdonner , schmetternde Fanfaren und Helle Kinderstimmen

dazwischen mischten . Kommandorufe zucken die Soldateulinien

herunter , wie aus Erz stehen enggeschlosseu die Reihen mit

angefaßtem Gewehr da und halten die vordrängenden Massen

ab , als nun der Zug in Sicht geräth .
Von märchenhafter Pracht sind einzelne Theile desselben ,

von einem so farbenbunten , bezaubernden , alle Sinne fesseln¬
den Gepränge , daß die Blicke staunend an dieser nie ge¬

sehenen Verschmelzung des Orients und Occidents , des mr -

: erhörtesten Luxus und ungeahntester Fremdartigkeit haften

b bläben .
Voran einige Reihen Gendarmen , dann der Convoi des

: Kaisers , eine prachtvolle malerische Gruppe , mehrere Hundert
L Reiter in langen , rothen Uniformen , über dem Rücken die

lange Flinte , auf dem Haupte die schwarze Fellmütze , die

Pluderhosen in hohen Stiefeln steckend . Alles große Gestalten

von stolzer Haltung . Eine Eseadron Leib - Garde - Kosaken folgt

in rothen Uniformen mit spitzragenden Lanzen . Und nun eine

k , Fülle neuer , seltsamer Erscheinungen , zweihundert wohl an der
°

ZM , stets zwei in einer Reihe reitend , die Deputirten der

asiatischen , Rußland untertänigen Völkerschaften sind es :

Grnsier , Saurier , Emeritiner , Tscherkesseu , Turkmenen ,
° Bucharen , Tataren , Tungusen , Kirgisen , Chiwaner , Ostjaken ,

s Jakuten u . a . mehr ; hier sehnige , großgewachsene , tiefgebräunte

ß Männer mit feurigem Blick , dort kleine , schmächtige Gestalten

mit mongolisch geschlitzten Augen , mit gelber Gesichtsfarbe
und straff zusammengeklebten Haaren , zu denen nur die schweren

Pferde nicht paffen und man sich die zottigen Steppeurößlein"
denken muß . Welche Gewandungen , welche Ausrüstungen , an

dieschonlegeudärenSchilderungenderTatarenkriegegemahnend :
~ spitzige , gotbcifclirte Streitkappen aus edlem Metall und aus

i schwarzem Leder , klirrende Panzerhemden , breite Schlacht¬

schwerter in metallenen und sammetneu Scheiden und mit kunst -

b vollen Ornamenten eingelegte Schilde , Kettenhelme , unter denen

. mau kaum die Gesichtszüge erkennen kann , und hohe Lamm¬

fellmützen wie niedrige Pelzkappen , lange rothbraune , imukel -

; graue Kaftans , auf den Brustseiten die Patronenreihen mit

goldenen und silbernen Patronenkapseln , an schmalen silber -

gedrehten Gürteln und Gehängen die krummen Säbel be¬

festigt , der edelsteinverzierte Griff des langen Dolches aus

der bunten Leibschärpe hervorragend , dann wieder weiß -

rothe Uniformen mit goldenem Besatz und daneben graue

Fließmäntel über grüuseidenen Gewändern mit rothen Auf¬

schlägen , zu denen die weißen und lichtblauen Turbane

passen -- das Ganze ein so farbiges , so wechselvolles

Gemälde , von derart phantastischem Reiz , daß es einem selt¬

samen Traume glich .

Und nach diesen Abgesandten fernster , nur halb - oder

auch uncioilifirter Länder , denen sich die Hetmans der

Kosakenheere in ihren blauen Uniformen anschließeu , folgen

etwa dreihundert Vertreter des vornehmsten russischen Adels ,
die Repräsentanten der Macht und des Einflusses des ge¬

waltigen Reiches , meist mit federbesetzten Dreimastern und

in scharlachrothen , goldbestickten Uniformen , an der Seite ber

zierliche Galanteriedegeu mit Perlmuttergriff . Jetzt eiu Troß

Hoflakaien unb Schnellläufer , mit gepuderten Perücken ,

auch mehrere Hofmohren barunter , und nun eine Zahl roth -

getleibeter Musikanten des Hofmusikcorps , auf kupfernen

Eintonhörnern langgczogene Fanfaren blasend ; hinter ihnen

marschiren kaiserliche Leibjäger in grau - grüner Galalivree .

In offenen , sechsspännigen leichten Wagen erscheinen zwei
Krönungs - Ceremonienmeister mit gold - und ordenübersäcten

Uniformen , hinter ihnen reiten Kammerjunker und Kammer -

Herren und schließen sich in mehreren vergoldeten , sechs¬

spännigen Galawagen die höchstgestellten russischen und aus¬

ländischen Hoftavaliere sowie die hierzu beorderten Mitglieder
des Reichsraths an . In gleichfalls sechsspännigem ,

offenem und zierlich gebautem Wagen fährt ber Oberhofmarschall

Fürst Trubezkoj und hinter ihm reitet eine Eseadron des

Chevaliergarde - Regiments der Kaiserin - Wittwe Maria

Feodorowna , kernige und schöne Reitergestalten ans dunkel¬

braunen Pferden mit scharlachrothen Schabracken , die den

Andreasstern in den Ecken führen ; auf den Häuptern der

goldene Helm mit silbernem fliegenden Doppeladler , über

den weißen Waffenröcken die goldenen Kürasse , in den von

weißen Stulphandschuhen bedeckten Händen die gezogenen

Pallasche , die zweiten Reihen führen Lanzen mit roth -

weißen Fähnchen . Auf schwarzen Rossen folgt eine

Eseadron des Lcib - Earde - Regiments zu Pferd , auch hier weißer

Waffenrock und goldene Helme , aber mit goldenem Adler ,

während an den Lanzen gelb - blaue Fähnchen flattern .

Nun reitet ber Kaiser einher , er trägt bie dunkelgrüne
Uniform bes Simeonskischen Regiments , fein Gesicht zeigt

einen gütigen , freundlichen Ausdruck , von fanftem Schimmer

sind die braunen , klug schauenden Augen , immer wieder fährt

die Hand grüßend znm Helm , wo er erscheint , itmbrauft , ihn

Jubel und wehen ihm grüßend die Tücher von den Fenstern

und Balkonen zu . Hinter ihm reiten der Minister des

Kaiserlichen Hofes , Graf Woronzow - Daschkow , der Kriegs¬

minister Wannowskij , der Chef des Kaiserlichen Haupt¬

quartiers General - Adjutant Richter und bie bienstthuenden

General - und Flügel - Adjutanten . Nach einem kleinen

Zwischenraum eine glänzende Gruppe von Fürstlichkeiten ,

russische und ausländische Großfürsten , Herzöge und

Prinzen , sowie ein Meer blitzender Uniformen und

strahlender Orden , hundert Herren wohl an der Zahl ,

welche die fremden souveränen Fürstengeschlechter vertreten .

Ihnen schließen sich die General - und Flügel - Adjutanten

des Czaren , in schwarzen Uniformen mit rothen , silber¬

gestickten Kragen , mit silbernen Fangschnüren und weißen

Fellmützen , die den Großfürsten zukommandirten Generale

und Adjutanten und die militärischen Begleiter der fremden

Fürstlichkeiten an , auch hier welch Durcheinander von

Uniformen aller Art , belgische , österreichische , bulgarische ,

dänische , englische , holländische , spanische , portugiesische ,

italienische , rumänische , französische , türkische , persische ,

japanische , schwedische , griechische Offiziere hohen und

niederen Ranges , jeden Alters , jeder Größe , jeder Er¬

scheinung , mit freudiger Genugthuung aber ruhen unsere

Blicke auf den stattlichen Gestalten unserer deutschen

Offiziere , die an Strammheit und Männlichkeit doch die

Mehrzahl ihrer fremden Kameraden überragen , Garde du Corps

und Garde - Kürassiere , blaue Husaren und Garde - Dragoner ,
Garde - Feldartilleristenund Garde - Jnfanteristen,auch sächsische ,

bayrische , hessische Uniformen tauchen auf und vertreten in

vielumfassender Weise unsere siegreiche Armee .

Jetzt naht der Galawagen der Kaiserin - Wittwe , Maria

Feodorowna ; die hohe Frau , an deren Seite ihre jüngste

Tochter , die vierzehnjährige Olga Alexandrowna , sitzt , hat

für heute eine silberbrokatene , mit Perlen und Diamanten

herrlich verzierte Toilette angelegt , ebenso die im nächsten

Wagen folgende regierende Kaiserin Alexandra Feodorowna ,
die ein funkelndes perlengesticktes Kakoschnik auf dem schönen ,

hellbraunen Haare trägt . Die beiden Wagen , die noch ans

der Zeit Ludwigs XV . stammen sollen , sind von wahrhaft

kaiserlicher Pracht , ihre goldplattirten Kutschtheile ruhen in

vergoldeten Rahmen , große Krystallschciben ermöglichen den

Blick in das mit weißer Seide ausgeschlagene Innere , oben

in der Mitte des Daches glänzt die goldene Kaiserkrone ,
kleinere silberne Kronen zieren die vier Ecken , zierliche Ge - 1

mälde von Meisterhand sind an den Kutschschlägen angebracht ,
alle Griffe , Verzierungen rc . sind von kunstvoller Arbeit in Gold

ausgeführt . Jeder dieser Wagen wird von acht der edelsten Pferde
gezogen , auf dem rothen Ledergeschirr sind vergoldete Bronze -

verziernngen angebracht , schwere goldene Borden säumen die

blausammetnen Schabracken ein , welche in den langzipfeligen
Ecken das große kaiserliche Wappen in erhabener Goldstickerei

führen ; die Zügelhalter oberhalb dieser Sattelbehänge stellen
eine die Kaiserkrone tragende Göttin dar , die Seinen sind

silberumsponnen , alle sonstigen Verzierungen aus Silber .

Jedes der dichte weiße Straußfederbüsche auf dem Haupte

tragenden Pferde wird von einem Marstall - Diener in rother

Livree geführt , vor jedem Wagen reitet ein Marstall - Offizier ,

zu jeder Seite desselben ein Stallmeister , neben welchem je

zwei Kammer - Kosaken in langen blauen Uniformen gehen ,

während sechs Kammer - Pagen hinter jedem Wagen reiten ;

auf den Trittbrettern stehen Pagen in schwarzer Uniform

mit goldenen breiten Stickereien am Unterarm und goldenen

Litzen über der Brnst , vorn schwarzen Lederhelm fällt der

lange Haarbusch herab .

Fünf , sechs vergoldete Galawagen , jeder von sechs kostbar

geschirrten Pferden gezogen , von Marstallbedienten geleitet

und von Stallmeistern und Pagen begleitet , schließen sich

an , in ihnen haben die russischen Großfürstinnen und

fremden fürstlichen Damen , unter diesen die Königin von

Griechenland , die Herzogin von Sachsen - Coburg - Gotha und

die Großherzogin von Mecktenburg - Schwerin , Platz genommen ;

fast sümmtliche Fürstinnen haben Helle Roben und die

Familienschmuckstücke in Form von blitzenden Brillanten und

Perlen - Diademen , Agraffen und Halsketten angelegt .

Von Neuem Pferdegetrappel , eine Eseadron des Leib -

Garde - Kürafsier - Regiments des Kaisers naht , sümmtliche
Pferde sind fchwarzbraun und tragen gelbe , blauverzierte

Schabracken , die Waffenröcke der Reiter sind weiß , auf den

goldenen Helmen thronen die silbernen Adler , die ersten

Reihen haben die Pallasche gezogen , die folgenden führen
Lanzen . Wie unsere preußischen Garde - Ulanen sehen die

folgenden russischen Leib - Garde - UIanen aus , denen sich eine

ganze Reihe fechsspänniger Galawagen anschließt , in welchen

die Hofmeisterinnen der beiden Kaiserinnen , die Staats -

damen und Kammerfräulein des russischen Hofes , sowie die

Begleiterinnen ber ausländischen fürstlichen Damen sitzen .

Kavallerie reiht sich an und beschließt den Zug , eine

Eseadron Ulanen ist
' s und eine Eseadron Leib - Garde -

Hnsaren , letztere reiten nur Schimmel mit in reichster Weise

goldgestickter blauer Schabracke , zu den rothen Uniformen

mit weißen Dolmans passen gut die braunen Bibermützen

mit weißem Haarstutz , an den gezogenen krummen Säbeln

hängen die gestickten Taschen .

Äuf dem ganzen Einzugswege wurden bie kaiserlichen

Herrschaften Seitens ber Kreuze unb Heiligenbiiber tragenden

Geistlichkeit der an ber Triumphstraße liegenben Kirchen

unb Kapellen begrüßt . An der äußeren Kreml - Mauer an¬

gelaugt , stockte der Zug , hier stand vor der amDurchgaugs -

thor gelegenen winzigen Kapelle der Iberischen Mutter

Gattes , einer ber heiligsten Kapellen ganz Rußlaubs , ber

von ben höchsten Geistlichen in ihren golb - unb silber -

strotzenben brokatenen Gewänbern umgebene Metropolit
von Moskau , eine ehrwürbige Greisengestalt mit schnee¬
weißem Haar unb langwallenbein Bart , in ber einen

Hanb bas biamantenbefäete Kreuz , in ber anbereit eine

kleine golbene Schale mit Weihwasser . Der Kaiser stieg vom

Pserbe , bie beiben Kaiserinnen verließen ben Wagen , um

vor beut im winzigen Jnnenraum aufbewahrten Bilbe ber

wnnberthätigen Iberischen Mutter Gottes ihre Andacht zu

verrichten . Dann ging ber Zug weiter burch bie heilige
Pforte in ben Kreml hinein , wo bie höchsten Herrschaften

in ber Uspenski - Kathebrale einem kurzen Dankgottesdienste
für die glückliche Ankunft des Kaiserpaares beiwohnten und

sich von hier nach den beiden benachbarten Kathedralen be¬

gaben , um bett bärtigen Heiligenbilbetn ihre Ehrfurcht zu

bezeugen , woran sich unter bent Donner ber Geschütze und

dem Geläute sämmtlicher Glocken der Stadl bet herrlichstem

Sonnenschein der feierliche Einzug in das Kreml - Palais schloß .

Ohne jegliche Störung , in feierlich - würdigster Weise ist

dieser Einzug verlaufen , Rußlands Kaiser refibirt jetzt im

Stammsitz seiner Ahnen , ben : von großen historischen Er¬

innerungen umrankten Kreml , und in wenigen Tagen wirb

er der gekrönte unb ber gesalbte Herrscher seiner hnndert -

zwanzig Millionen Unterthanen unb eines Reiches von so

ungeheurer Ausbehnung sein , wie es vordem ber Erbball

noch nicht gekannt !

Moskau , 26 . Mn !. Am Sonntag Nachmittag wurde bie

neue Reichssahne in Anwesenheit des Czarenpaares , der Groß -

fürsten und sürstlichen Gäste eingesegnet . Abends veranstaltete die

russische Presie ihren ausländischen Kollege » ein Diner . Gestern

früh wurde die Kröuuug zum letzte » Mal verkündet und

Ceremonienmeister notifizirteu dieselbe den Botschaften ! und Ge¬

sandten . Nachmittags erfolgte die UebersuhrungberReichs -^ risigmen

in den Thronsaal des Kreml - Palais , m welches zu gleicher Zeit

das Kaiserpaar übersiedelte .
#

Warschau , 25 . Mai . Es wird bestätigt , daß anläßlich der

Krönung des Czaren in ganz Rußland bie Prügelstrafe ausgehoben

werden soll . —
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Polttifche Tages - Rn « dschau .
— Das Telegramm des Kaisers gegen die

Christlich - Sozialen und die „ politischen Pastoren
"

findet
immer noch seinen Nachhall in der Presse . Im Stöckerschen
„ Volk " nimmt Pastor Spreng er - Sülbeck Stellung zu
der Kundgebung über die politische Thätigkeit der Pastoren .
Wir lesen da folgende Sätze :

, „ Wir Pastoren sollen den Mund zuhalteu ? Wir dürfen es
nicht ! Um des Gewissens willen , gebunden an unsere dermalige
Verfassung , können wir es nicht . Wir berufen uns einfach auf den
Grundparagraphen unserer Rcichsverfaffuna : „ Wähler für den
Reichstag ist jeder Deutsche , welcher das 25 . Lebensjahr zuruckgclegt
hat .

"
Jeder Deutsche ! Sind wir Pastoren keine Denlschcu oder

sollen wir es nicht sciu ! — „Wähler ist " steht da , nicht :
Wähler darf sein , sondern : ist . Der Staat erwartet , daß Jeder
es ist . Der König erwartet , daß Jeder seine Schuldigkeit
thut ! Ausgenommen sind lediglich „ die Personen des Soldateu -
Üandes des Heeres und der Marine , so lange dieselben sich bei der
Fahne befinden "

. Gut , — also doch nicht wir Pastoren ! Oder
sollen wir auch eine Art absolut ergebenes Corps werden , das der
Monarch lediglich für die Roth als stets bereite Waffe in
der Hand hält , da « aber sonst ruhen kann in seiner Be¬
schaulichkeit und sich die Geschichte und Geschicke des
Vaterlandes nicht weiter öffentlich darf angeben lassen ? —
Wiederum : Das dürfen wir nicht Gewissens halber , weil
der Umsturz im Laude sich immer drohender erhebt und auch mit
militärischer Macht gar nicht unterdrückt werden kann , sondern nur
mit geistiger , und die vertreten wir christlichen Pastoren insonder¬
heit . . . Summa : Wir haben Recht , Pflicht und gut Gewissen , als
Vatcrlandsfrcnnde in Entschiedenheit ohne jede Streitsucht , aber
auch ohne jede Meuscheufurcht nuscrem politischen Ideal zur Ver¬
wirklichung zu helfen . Denn erstens haben wir unser Volk lieb ,und zweitens fürchten wir Deutschen Gott und sonst Niemand in
der Welt ! "

Auch die Wochenschriften befassen sich eingehend mildem
Telegramm . Inder „ Zukunft " nimmt PfarrerNaumann
das Wort , um u . A . Folgendes zu sagen :

„ „ Daß es für den Pastor , der in einer bestimmten Ortsgemciude
thatcg ist , verschiedene durchaus berechtigte Rücksichten geben kann ,
die seinen politischen Eifer dämpfen , ist allgemein anerkannt . Es
kann keine Generalregel über das Verhältniß der Geistlichen zur
Politik geben . Oft verlangt die Seelsorge eine starke Zurück¬
haltung . Oft aber ist öffentlicher Wirken gerade in eminentem
Sinn Seelsorge . Wir können er nicht für richtig halten ,
daß der Satz : „ Religion ist Privatsache " eine solche

'
Deutung

erhalt , als gehöre der Pastor nur in die Kirche und
in die Krankenstube , aber nicht in die Volksversammlung und in die
Zeitung . Um der Verkündigung der Religion willen muß gegen
eine solch « Einengung protestirt werden . Jesus sagt : Gehet hin in
alle Welt ! Der Oberkirchcnrath aber und der Kaiser sagen : Bleibt
bei Euren Altären ! . . . Da « Traurigste an dieser ganzen Sache
ist , daß das Telegramm als Zeichen des Uebergauges der
kaiserlichen Politik in die Bahn Stummschcr Anschaunngen gefaßt
werden wird . Der Frühling von 1890 ist nun vorüber ,
der Sommer ist in das Sternbild des Mannes mit dem Eisen cin -
getreten . Auch wenn der jetzige Reichskanzler der Müdigkeit seines
Alters nachgcbeu und den Spuren Bismarcks und Caprivis folgen
sollte , so wird ohne Zweifel ein Meister des sozialen Reform -
zeitalters nicht hinter ihm dreinschreiteu , cs wird Jemand kommen
müssen , der es gern annehmen will , wenn der Kaiser den Freiherrn
v . Stumm zum Boten macht , der dem Volke sagt , was der Kaiser
will . Stumms Einfluß steigt . O , es liegt viele deutsche
Geschichte in den Worten : Äon Stöcker zu Stumm ! . . .
Ein ehrlicher Pastor kann nicht mit Stumm gehen , denn sein
Christenthiim wird ihm Grundsätze in die Seele legen , die sich
niemals mit der Politik von Saarbrücken vertragen . Ein Christ
muß für das freie Wort sein , weil Jesus um seiner Worte willen
gekreuzigt ist , ein Christ muß den Besitzlosen zur Bewegung helfen ,
west auch Jesus in der Heilung und Befreiung der Gebundenen seinen
göttlichen Geist der Bruderliebe bewährt hat , ein Christ muß für
bessere Zustände arbeiten , denn er gedenkt an die erste Christen¬
gemeinde in Jerusalem . Wenn Derartiges in dem Satz des Kaisers
gesagt sein soll : „ Wer Christ ist , der ist auch sozial "

, so leuchtet
dieser Satz wie ein freundliches Auge mitten int Zorn , denn das
ist es ja eben , was wir wollen und was Stumm nicht will : wirk¬
lichen , freien , brüderlichen Chriftenflmt . . . Wir bleiben kaisertreu ,
auch wenn der Kaiser uns mit Worten wie „ Unsinn " und „ Unding "
den Standpunkt klar machen will , wir bleiben aber auch ebenso fest
christlich und sozial , ja sogar auf die Gefahr , noch weiterhin der
Selbstüberhebung und Unduldsamkeit verdächtig zu feilt . Die Politik
aber treiben wir , weil die Nächstenliebe erwachsener Staatsbürger in
erster Linie in ihrer Politik sich zeigt .

"

Die „ Grenzboten " meinen , unter gar keinen Umstünden
könne man denen recht geben , die es mit Herrn v . Stumm
unternehmen wollen , durch Hereinziehe » einer kaiserlichen
Privatänßernng den Pastoren an der Saar den Mund zu
verbieten , wenn sie das Umernehmerthum der Gegend , das
verhältnißmaßig sehr schnell zu fürstlichem Neichthum
emporgekommen sei , scharf und mtablässig zu der christlichen
Demuth mahnen , die nicht in äußerlicher Knicbengung
vor dem Altar , sondern vor Allem dadurch zu beweisen
sei , daß der Reiche auch in dem Armen immer , in jedem
Lebens - und Geschäftsverhältniß , die gleichberechtigte , sittlich
vollwerthige Persönlichkeit und Freiheit anerkennt , daß der

Reichgewordene sich freimache von den verhängnißvollen
Anschauungen und Gepstogenheilen des Protzenthnms , die
auch an der Saar nicht nur Arbeiter und politische Pastoren ,
sondern alle wahrhaft gebildeten , feinfühligeit Menschen in

unangenehmster Weise zu berühren geeignet seien . Sodann
fuhrt die Wochenschrift noch Folgendes an :

„ Die christliche Nächstenliebe wieder als den „ kategorischen
Imperativ "

zur Anerkemumg zu bringen in den Beziebuugeu des
Einzelnen zu jedem Einzelne » , mit dem er zu thim hat und in
Berührung kommt , das muß das grundsätzliche Ziel des heutigen
Sozialismus fein ; die Sittlichkeit und Christlichkeit in den äußer¬
lichen , zwangsweise mit Schutzmann nnd Strafrichter , wenn uöthig ,
durchzusetzenden Ordnungen , ist dem gegenüber von untergeordneter
Bedeutung . Und in dieser Anerkennung liegt daun auch die Ver¬
söhnung des Sozialismus mit dem Individualismus , wie sie nicht
nur dem Christeuthum allein entspricht , sondern auch allein
praktisch vernünftig ist , und die Gewähr für Vollkommeneres
Gluck und ftchereu Frieden in der Gesellschaft für die

heutige staatswissenschaftliche Schule ist
mit Recht stolz darauf , daß sie in der wissenschaftlichen Behandlung
der Volkswirthschaf ! und zum Thcil auch in ihrer staatlichen Be¬
handlung den „ kategorischen Imperativ " der Sittlichkeit wieder zu
Ehren gebracht hat , aber auch sie hat es bisher viel zu wenig an¬
erkannt , daß , wenn NÄ die Volkswirthschast , wenn sich der soziale
Zustand des Ganzen be „ eru , oder richtiger gesagt : wenn er nicht
zum Zusammenbruch fuhren soll , jener kategorische Imperativ vor
Allem in den Beziehungen vom Nächsten zum Nächsten zur Macht
gelangen muß , im Armen wie im Reichen , im Arbeiter wie im
Unternehmer . "

— Zum Lernsteinmonopol - Prozrß . Es ist
vielleicht nicht unnütz , darauf hinzuweiseu , daß das Benrstein -

monopol und seine rücksichtslose Handhabung durch den

Geheimrath Becker schon vielfach Anlaß zu Petitionen ,
Beschwerden , Verhandlungen in Provinzial - Landtagen ?c . ?c .
gegeben hat . Bisher waren die Beschwerden und Gesuche

I fast ganz ergebnißlos , weil die größere Oeffentlichkeit sich
mit der Angelegenheit nicht befaßt hatte . Erst mußte
der Prozeß kommen , damit die Gesammtheit auf
die große Gefahr und auf das unbegreifliche Ver¬
halten eines Emporkömmlings aufmerksam gemacht wurde .
Nunmehr wird allerdings die Angelegenheit nicht zur Ruhe
kommen , ehe nicht der Rechts - Empfindung des deutschen
Volkes durchaus Genüge gethan ist . Sowohl im Herrenhause
als auch im Abgeordnctenhause haben nun führende
Persönlichkeiten die Angelegenheit ht die Hand genommen ,
um eine Interpellation einzubringen und zu begründen .
Es ist immer noch Gegenstand taktischer Erwägung , ob die
Interpellation im Herrenhause oder im Abgeordnetenhause
werde eingebracht werden .

Ausland .
* © tperreid ) =$ lM0nru . Der deutsche Reichskanzler

Fürst Hohenlohe unterhandelt mit mehreren Besitzern großer Güter
iu Böhmen wegen Ankauf eines solchen . Das tschechische Blatt
„ Politik " bemerkt hierzu , es werde sich hoffentlich kein tschechischer
Grundbesitzer finden , der sein Gut an den deutschen Reichskanzler
verkauft . — Ein aus hervorragend französischen Firmen bestehendes
Comitä wird in den nächsten Jahren in Prag eine Ausstellung
französischer Industrie veranstatten . Die französische Regierung
wird die Ausstellung subventioniren . — Wie in gut unterrichteten
Kreisen verlautet , wird demnächst ein einjähriges Ausgleichs -
Provisorium zwischen Oesterreich und Ungarn abgeschlossen
werden . — Das Befinden des an Blutvergiftung erkrankten Prinzen
von Cumberland ist unverändert befriedigend . — Für den Fall ,
daß der für B rünn angedrohte allgemeine Bäckerstreik wirklich
ausbrechen sollte , hat die Stadtverwaltung Vorkehrungen dahin
getroffen , daß Militärbäcker sofort die Versorgmtg der Stadt über -
uehmen .

* Italien . In der Depntirtenkammer interpellirte Jmbriaui
über die auswärtige Politik . Er bekämpfte die Afriknpolitik der
Regierung , den Dreibund , sowie die Politik Englands und erging
sich in Ausfällen gegen Deutschland , wobei er durch energische
Protestrnfe aus dem Hause unterbrochen und vom Präsidenten zur
Ordnung gerufen wurde . Rudini nahm Veranlassung , unter
stürmischem Beifall des Hauses des Dreibunds Lob zn preisen nnd
Kaiser Wilhelm als den treuesten Freund Italiens hinzustelleu . —
Die italienisch - französische Fremdenliga hat in Frankreich
und Italien eine große Agitation « « geleitet , um den zwischen beiden
Staaten bestehenden Zollkrieg möglichst zu beenden . In Paris
und Rom werden diesbezügliche besondere Ansschüsse gebildet . An
die Spitze des römischen Ausschusses tritt Graf Bimescati .

* Frankreich . Aus Anlaß der Krönnngsfcier in
Moskau hat der Kriegsmmister den Truppen für den heutigen
Tag Urlaub bewilligt . Es wird Wein unter sie vertheilt und die
Strafen werden erlassen werden . Auf Bitten der russischen Militär -
chülcr erhalten die französischen Schüler gleichfalls heute Urlaub . In

der Oper sand gestern eine Gratisvorstellnng aus Anlaß der Krönung'
tatt . Das Stuck , welches bereits 1893 beim Besuche der Russeu tu

Paris anfgeführt worden ist , wurde mit großer Begeisterung und
lautestem Beifall aufgciwmmen . Viele Häuser sind mit Fahnen in
den russischen und französische » Farben geschniückt . — Ter „ TempS "

versichert , das Kabinett habe sich bezüglich der geplanten finanziellen
Resorm im Prinzip für eine Steuer aus französische und
ausländische Rente ausgesprochen . Der Steuersatz und der
Steuermodus würden wahrscheinlich in der morgigen Kabiuettssitzuua
estgestellt werden .

* © rsr ?brit « nnien . Die „Morning Post " schreibt , die
Ucberlcgenheit Englands in Südafrika fei im Abnehmen begriffen .
Einen Beweis hierfür liefere die Korrespondenz zwischen vr . Leyds und
Str Robinson . Die englische Regierung müsse also in kurzer Zeit
Maßregelu treffen , um ihr Ansehen nnd ihre Politik in Südafrika
zu fördern und zu vertheidigen . Das Blatt befürchtet , daß Trans¬
vaal und der Oranje - Freistaat eine gut bewaffnete Republik bilde »
werben , welche nut Unterstützung Deutschlands für ihre Unabhängig¬
keit kämpfen könnte .

* Herbie » . Infolge der rückfichtslose » Forderungen der
Radikalen sind dteVerhandlungenwcgenderVersaffuugS -
reVision vollständig gescheitert . Der König , hierüber
äußerst aufgebracht , erklärte Pasic , daß die radikale Partei sich alle
Folge « selbst zuznschreiben habe .

'
(St , der König , habe den besten

Wille » gehabt , eine Verfassung mit den Radikalen z» Stande zn
bringen . Es scheine aber , daß cs jenen Herren mehr um die
Herrschaft , als um die Verfassung zu thun sei .

* Türkei . Aus Cauea , 25 . Mai , wird gemeldet : 1100
türkische Soldaten iu Vamos wurden von 3000 Manu ans
der Bevölkernng der Umgegend ei n geschl osseu ; die znai Entsatz
gesandten Truppen wurden zurückgeschlagcn . I » Ncthhmo wurde »
mehrere Personen ermordet .

* Aste » . Im Nordweste » Chinas ist ein Auf st and der
M u h a m e d a ii e r neuerdings ausgebrochen ; die Stadt Kiajukouang
wurde von den Aiifsiäudischc » , welche westlich vorrücken , eingeuommen .

* Afrika . Die „Times " melden aus Pretoria : Der junge |
König von Swaziland habe 6 Diener als Ziel für seine
Schießübungen benutzt und auf dieselben geschossen . Da er
Repressalien Seitens des Generals Joubert befürchte , habe er sich
mit feinen Häuptlinge » tu die Berge zurückgezogen .

* Amerika . Das Elend auf Cuba wächst infolge der
durch die Ausstäitdifchen angerichteteu Verwüstungen von Tag zu
Tag . Bekanntlich ist Zucker der Haiipt - Aiissnhrartikel dieser Jiisel ,
Uitd mindestens 60 pCt . der Bevölkernng ziehen ihren Lebeiis -
uiiterhalt ans diesem Bodenerzengniß . Noch im Jahre 1894 machte
CnbaS Zucker - Erzeugung 1, ( 50,000 Tonnen ans , während vom
Beginn der letzten Geschäftszeit dis zum 30 . April b . I . bloß
110,000 Tonnen gewonnen worden sind , unb die Gesauiwt -Erntc
auf höchstens 200,000 Taimen zu veranschlagen ist . Dieser
Ausfall in der Zucker - Gnvinnung hat Tanseiidc au den
Bettelstab gebracht . Wer noch Geld hat , um eine Reise zu bezahlen ,
verläßt die Insel ; andere weniger Vermögende fristen ein elendes
Dasein von Tag zu Tag . . Jeder Dampfer entführt von dem uii -
glücklichcu Eiland einige Hundert Weiber und Kinder , deren Gatten ,
bczw . Väter uiib Brüder bett Aufständischen sich angeichloffen haben .
In Havana liegt der gefantmte Handel völlig darnieder , und schon
haben mehrere große Handlungshänser cs vorgczogcn , zu
liqmbiieu , als ihrem unvermeidliche » Untergang entgegen *
zugchcn . Mehr als 5000 Miether haben in dieser Stadt
seit 1 . Januar d . Js . ihre Miethverträge gelöst . Der andere
Hauptartikel d - S cubairische » Handels ist bekanntlich Tabak ; das
Geschäft,darin liegt,uoci ) schlechter , wie bas in Zucker . Vou einer
sonst aus 450,000 Serouen zu schützende » Erzeugung werden nur
50,000 an den Markt kommen . Nahezu 2000 Familie » haben
allein in de » Monaten Februar , März und April die Provinz
Vuelta Abajo verlassen , um nach Spanien zu gehen . Die Cigarreu -
fabrikeit iu Havana haben nur noch für eimgc Wochen Arbeit ;
wenn sie geschlossen werden , liegen 50,000 Arbeiter und Arbeite¬
rinnen auf der Straße ohne jedes Unterhaltsmiitcl für
sich _unb ihre Familien . Während die Ausfuhr Cubas noch
im Jahre 1895 , wo ja der Ausstand auch schon tobte , einen
Wcrth von 300 Millionen Francs darstellte , wird die des laufenden
-lahrcs , nach Schätzungen vou maßgebender Seite , höchstens einen
solchen von 75 Millionen Francs erreichen . In Cuba wiegt daher
die Ansicht vor , daß die „ Perle der Antillen " nur noch sich erholen
kaitn , wenn alsbald wieder der Friede dort einzieht ; noch ein Jahr
beS jetzigen Zustaubes aber werbe beu unheilbaren Ruin her Insel
uub den Untergang des Vermögens Aller bedeuten , welche au ihren
Handelsbeziehungen mteressirt sind .

C3

Aus Kunst und Jeden .
* Jm UestdenzTheater ging gestern - vor sehr gut besetzte !,,Hause — AugierS auch hier schon bekanntes Drama : „ Diearme Löwiu -

m Scene , merkwürdiger Weise unter dem umständlichen Titel : „ Ein .
Modedame ohne Geld Die neue Besetzung stand gegen die frühere nicht
wesentlich zuruck und Helene Schüle in der Titelrolle leistete Gut «und machte uns den Charakter dieser Modedame , dieser Ehebrecherin au «
Gefallsucht , verständlich . Ein künstlerisch durchgeführtes Gegenstück
zu ihr bot Fräulein Ra bi tow als Therese . Schade , daß dieser
neue Stern dem Theater erst so kurz vor seinem Schluß aufgeht .Herrn Kreutzers treffliche Leistung als Pommeau ist bekannt
Herr Schwab spielte deu Advokaten Leon zu Dank und
Herr B a s e 11 als dessen Freund Bordignou erwies sich
aufs Neue als ein ausgezeichneter Schauspieler , an de«das Residenz -Theater unter der jetzigen Leitung eine Haupt¬
stütze ranb . Anerkennen !) zu erwähnen sind noch Frau Freds .
Frauke » als Henriette Hulin und Fräulein Agte , welche die ihr
Geld beuchende Modehändlerin Harlot mit großer Wahrheit spielte .Das Stück wie jedes Werk dieser Art im Residenz -Theater , aufu ' fcemrt nnd flott gespielt , erzielte saniutt der Darstellung den leb -
Haftesten Beifall .

* N - rschi » drn - Mittheilnnge » . Die Enthüllung de,
cnfmnls auf der Nudelsburg ist unter zahl¬

reicher Betheiligung alter Herren und aktiver Corpsstudenten 6rfl
günstigem Wetter glänzend verlaufen . Hans Hopfen brachte da ,
Hoch auf den Kaiser und den Fürsten Bismarck aus . Die Hülle fiel
unter den Klangen des „ Landesvaters " und des „ Gaudeamus "

.
Der bekannte Musikschriftsteller nnd Klavier - Virtuose Dr . Han ,

Pa um gartu er in Wien , Gatte der Sängerin Rosa Papier ist
an einem Nierenleiden gestorben .

Aus Stadt und Land .

Wiesbaden . 26 . Mai .

r kT Löftrigliche Schauspiele . Auf allgcm - in -s Begehre «indet an Stelle des tot Repertoire vorgesehene « Lustspiels „ Ein
toller Einsall " bereits am Mittwoch , den 27 . Mai c., eine Wieder -
holuiig des Dramas „ Theodora "

( Abonnement B ) statt .
— Kurhaus . In dem morgen , Mittwoch , Abend stattfindcudeit

O p e r e 11 e u - K o n z e r t der Kurkapeile kommen Kompositionen von
Snppö , Ottenbach , Millöcker , Zeller , Job . Strauß , Sullivan ic . zur
cu " lü ) rilI ' tb — Die Banda Rossa bi San Scvero unter Lcitnna
des Maöstro Sorrentino , welche bei dem am Freitag siait -
findcudcti großen Gartenfest um 4 und 8 Uhr tm Kurgarten
spielen wird und die aus 45 Künstlern in Uniform besteht , ist jenes
berühmte Orchester , welches vor dem deutschen Kaiser in Pompeji
koirzertirte und - wie wir schon mittheilten — mit dem erste «
Ehrenpreis der J . Kategorie auf dem Musik -Kongreß zn Genua aus¬
gezeichnet wurde . Für die künstlerische Bedeutung der Kapelle spricht
ferner der Umftanb , daß sie für 10 Tage mit 6000 Mark von der
Kurdirektion tu Scheveuingeu für das Berliner Philharmouischc
Orchester cngagirt ist . Die Kapelle wird nur an diesem einen Tage
hier spielen . - Die nächste Nheinfahrt der Kurdirektion dürfte
tm Laufe der kommenden Woche stattfinden .

— Zum ucnetinnischrn Uachtfest am Samstag hafte sich,vermuthlich angelockt durch das Konzertiren von vier Kapellen und
Re reizvolle Ausstattung des Kurgarteus mit Lanipignons nnd
bengalischer Belenchtuiig , als ungebetener Gast ein kühles Mai -
lufterl eingestellt , was der Festesfreude im Freien bedenklich
Abbruch that und auch ungünstig auf den Bestich gewirkt
haben mag , denn es hatten sich nur etwa 600 Personen
etngefuiiden . Rach der Polonaise durch den Garten , die ja immer
als eine besondere Vergnüglichkeit gilt und als solche auch von dem
auswärts stehenden Zuschauerpublikum betrachtet wird , verzogen sich
dte meisten Gaste in deu entsprechend ausgestatteteu großen Kursaal
und in die Nebensäle . Da recht hübsche Kostüme vertreten waren ,entwickelte sich ein farbenfrohes nnd lebendiges Gesainmi -
bild,

'
dennoch mangelte die überschäumende rheinische Festeslust ,

hauptsächlich wohl deshalb , weil das Publikum meist ans
Fremden bestand , zum großen ThcU wohl aus dem kühlere «
Norde « unb Osten des Reiches , wo derartige Ergötzlichkeitc «
unbekannt sind . Dazu kam , daß die belebcuden weiblichen
Elemente aus den Theatern fast fehlten , freundliche Elemente die
eigeiitlich bei einem venetianiichen Nachtfest nicht fehle » dürfen ,wenn das Fest voll gelingen soll . Schade um dieses Manko . Einigen
Ersatz bot die Betheiligung der Damen der oberbayrischen Egger -
Nieser - Säiigergesellschaft , durchweg allerliebste,zierliche Erscheinungen
voll natürlicher Frische und gesundeü Mutterwitzes , bene » bie National¬
tracht reizend zu Gesicht stand . Es wäre erwünscht , daß derartige
deutsche Mitschwefteru öfters bei derartigen Festlichkeiten vertreten
sind . Diese würden dadurch au Anziehungskraft unzweifelhaft
gewiniien .

Militfirkorrzert , ausgeführt von der beliebten Kapelle des
Fustlier - Regmieuts v . GerSdorff unter Leitung des Königl . Mnsik -
direitors Herrn F . W . Münch , findet morgen Nachmittag wieder
auf dem Neroberg statt . Das Spiel beginnt um 4 Uhr .

- Die Stadtverordneten sind auf Freitag , den 29 . Mai
laufeuden Jahres , Nachmittags 4 Uhr , tu den Bürgerfoal des Rath¬
hauses zur Sitzung cingeladen . Tagesordnung : 1 . Einführung und
Verpflichtung des Herrn Stadtraths Stein . 2 . Magistratsvorlagen ,
betreffend : a ) die Wahl zweier Vertreter für die nächste Versainmlmtg
des Nassauifchen Stäbtetogs ; b ) Bewilligmig eines Beitrags für
beu Ceiitralausfchuß zur Förderung der Volks - und Jugendspiele
in Dcutschlaud . 3 . Berichterstattung des Baiiansschuffes , betreffend :
a ) Festsetzung des Tarifs der Straßeiibaukosten für das Rechnungsjahr
1896/97 ; b ) den Entwurf zu einem Gebührentarif über die durch de «
L -tadtgeometer vorzunehmenden Vermessungen . 4 . Berichterstattung des
Finanzausschusses , betreffend a ) die Erhöhung des städtischen Zu -
ichnsses zu den Betriebskosten der Gewerbeschule ; b ) eincErgänztmg
der Ruhegehalt - Ordnung für die städtischen Beamten ; c ) die feste
Anstellung des zweiten Oberarztes des städtischen Krankenhauses ;
d ) die Erhöhung der Pension des GelderhebcrS a . D . Wagner .

— Der Pfingstverkrhr war iu diesem Jahre trotz des
wechieliiden Wetters minbestcus ebenso stark als sonst , am zweite «
Feiertag , dem eigentlichen Ausflugstag , fogar noch stärker . Unsere
herrliche » , | o bequem zu crreicheuben Waldungen üben immer eilte
große Anziehungskraft aus . So waren namentlich am zweiten
Feiertag aus der Umgegend , besonders von „ über dem Rhein "

,
Tausende vou Ausflüglern hierher .qekommeu . Einen ungefähren Maß¬
stab für den gewaltigen Verkehr bieten die verschiedenen Beförderungs¬
mittel , so hat die Dantpfbahn au den beiden Pfingsttagen 25000 ,die elektrische Bahn 12,000 , bie Rerobergbah » 3600 und die Pferde¬
bahn 3000 Personen befördert . Recht erheblich war anch die
Wanderlnst der Einheimischen nach auswärts , denn die Tauuus -
bahn hat am Samstag und den beiden Pfiugsttageu 12,525 Fahr -
karten vusgegebeu . Bei allem diesem großen Verkehr find die aus¬
wärtigen Wirthe doch nicht ans ihre Reck » » » gekommen , den « der
„ leidige Wind "

hat den Aufenthalt im Jt . itii stark beeinträchtigt
uub fernen rechten „ Bierdurst "

auskominco lasse » .
— Dor Frrmdrnandrang an den Pfingstfciertagen war iu

hiesiger Stadt so groß , daß beffpielsweise ein angesehenes Hotel in
der Bahnhofstraße am Abend des ersten Feiertags mehr als vierzig
LogiSiuchende abweifcn mußte .

— Der Prozeß Knrttendrech — v . Dheindadrn findet ,
nachdem der Klager in diesem Rechtsstreit endgültig unterlegen , noch
« n Nachfpicl vor Gericht infolge Erhebung der Anklage wegen
Beleidigung gegen Herrn Knettcndrcch . Das © taatsminiftcrium hat
nämlich Anlaß genommen , gegen Knettcnbrech Antrag auf Bestrafung
wegen angeblicher Beleidigung de» Herrn v . Rheinbabe « zu stelle « .
Knettcnbrech ist bereits verautwortlich vcruommen .

— poftverkehr . Als unbestellbar ist zurückgekommen : ein
am 14 . Dezember 1895 bei dem Postamt 4 hier eingeljeferter Ein¬
schreibbrief an H . R . W . Wadeson Esqu . Poste Restante Bose 166 .
Birmingham - Alabama - Amerika .
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— Da « Fahnrnweihfest de » Kaqern - Uereins
Kavaria " , welches gestern stattfand , nahm einen durchaus ge -

iünaenen , ungestörten Verlauf . Im Laufe des Vormittags
wurden die Vereine von Biebrich , Mainz , Höchst , Worms ,
Ludwigshafen , Mannheim und Darmstadt an der Bahn
Mpfangen und in ihre Standquartiere geleitet . Um 1 Uhr
Nachmittags holte » Festjungfranen in der Wohnung des Prasi -

dcnteii Herrn Franz Müller , Römcrberg 8 , die neue Fahne
nach der Restauration . Walthers Hof

"
, Geisbergstrabe 3 , ab , wo -

itjbft sich bereits der Festzug ausgestellt hatte , an dem außer
den genannten Vereinen der „Fleischergehülfen - Verein " und der . Küfer -

Verein
" von hier Theil nahmen . Der Zug bewegte sich durch die Saal - ,

Webergasie , Kleine und Große Bnrgstraße auf den Marktplatz vor das
Rathhaus , woselbst die Uebcrgabe der Fahne stattfand . Nach einem

Begrüßungschor der Gesangsabtheilung des festgedendcn Vereins
übergab Fräulein Nickcle mit einem schwungvollen Prolog
dir Fahne dem Präsidenten Herrn Müller , der sie Namens
ceg Vereins mit einer kurzen Ansprache , in welcher er
den Stifter » des Banners dankte , entgegcunahm und dem

Fahnenträger , Herrn Nöhrl , übergab . In der mm folgenden
Festrede des Herrn Müller hieß derselbe die Landsleute und

Festgäste willkommen , wies auf die Zwecke des Vereins , Pflege
der Vaterlandsliebe und patriotischer Gesinnungen , hin , und

schloß mit begeistert aufgcnommcneu Hochs auf die Protektorin
de? Vereins , Prinzessin Therese von Bayern , den Prinz -

Regenten und , als Ausdruck der gut deutschen Gesinnung der
Bayern , auf Kaiser Wilhelm . Mit dem Vortrag des von dem
Dirigenten der Gesangsabtheilung , Herrn Schlosser , komponirtcu
Bannerliedes schloß der Weihcakt . Der Festzug bewegte sich
durch die Markt - und Friedrichstraße , Kirchgassc , Langgasse , Taunus - ,
Wilhcm - und Bierstadterstraße nach dem . Bierstadter Felscii -
keller "

, in dessen geräumige » Garteulokalitäten sich viele Hunderte
m gemiithlicher Weise zusammeiifanden . In dem Garte » konzertirtc
die Kapelle des Füsilier - Regiments v . Gersdorff . Um 8 Uhr
niarschirte der Verein und viele Festgäste nach dem katholische »
Gesellenvcreinshause an der Dotzheimcrstraße , woselbst ein
gut besuchter Ball die Festlichkeit beschloß . Von der
Prinzessin Therese ist die telegraphische Nachricht eingelauseu , daß
das von ihr gestiftete Fahnenbaud an den Verein abgegangen sei .
Auf das an den Prinz - Regenten Luitpold gerichtete HuldigungS -
trlegramm lief noch gestern folgende telegraphische Antwort ein :
. Seine König !. Hoheit der Prinz -Regent lassen den Theiliiehmern
an der heutigen Fahnenweihe der „ Bayeru -VereiuS Wiesbaden "

für die i » treu ergebener Gesinnung dargebrachte Huldigung
Allerhöchstibren freundlichsten Dank entbieten . Im Allerhöchsten
Auftrag : Frei Herr v . B rauen , General - Major und Flügel - Adjutant . "

Außerdem sind eine Reihe von Begrüßungs - Telegrammen eiu -
gelayfen , u . A . von den Bayern -Vereine » in Köln , Dresden und
Berlin .

— Kahn Ustngru - Wrilmünstrr . Der „ Reichs -Anzeiger
"

schreibt : Die König !. Eisenbahndirektioil Frankfurt a . M . ist mit der An¬
fertigung der allgemeine » Vorarbeiten für eine Nebenbahn von
Usingen nach Weilmünster beauftragt worde » .

— Die Zchiffskatastrozche bei Atzmannohanse » . Von
der Aktieii - Geiellschast für Handel und Schiffahrt H . A . Disch wird
UNS geschrieben : „ Nachdem die amtliche Untersuchung über ben Un¬
fall , welcher unseren Dampfer „ H . A . Disch HI "

betroffen , statt -
gesunden hat , beehren wir mis . Ihnen den Sachverhalt , soweit er
sich überhaupt feststellen läßt , mitzutheileii . „ Der Dampser „ H . 21.
Disch III " wurde im Jahre 1880 auf der Werft von Janssen und
SmilinSky in Hamburg erbaut und besaß zwei Dampfkessel von je
58  m Heizfläche , welche auf einen Ueberdnick von 5 Atmosphären
konzessionirt waren . Die Dampskesscl unterstanden der Nevision die
„ Dampfkessel - Ueberwachungs - Lereins "

Offenbach a . M . Die letzte
Revision derselben hat am 6 . März 1895 staltgefniiden , bei welcher der
Dampfkessel in jeder Beziehung in bester Ordnung befunden wurden .
Einer der beiden Dampfkessel ist seit Erbauung des Schiffes im
Betrieb . Der zweite Dampfkessel ist neu , wurde im Jahre 1892
erbaut nud im Sommer 1894 in den Dampser eingebaut . Der
Dampfer „ H . A . Disch III “

, der in jeder Beziehung auf dar Beste
ausgerüstet war , fuhr am 20 . d . M . Vormittags von Canb nach
Bingen . Sein Anhang ab Canb nach Bingen war sehr leicht und
bestand nur ans dem leichtschleppeiiden Fahrzeug „ Jaeob Rigand "

,
beladen mit 14,000 Centner Kohlen . Nach Aussage der beiden
Ueberlebenden : Heizer Peter Werry und Matrose Mathias Hachmcr ,
geht hervor , daß die Fahrt von Duisburg dis Canb ordnungs¬
mäßig verlaufen ist und hat der Heizer Werry , welcher bis Vor¬
mittags 10 Uhr an den Kesseln beschäftigt war , dann aber abgelöst
wurde , zu Protokoll gegeben , daß,so lauge er in der Maschinenkaumier ge¬
wesen , Maschine und Dampfkessel in bester Ordnung gewesen seien .
Vor der Abfahrt von Duisburg hat der Dampfer einer kleinen
Reparatur an der Schraube unterlegen und wurden bei dieser
Gelegenheit die Dampfkessel gereinigt nud nachgesehen . Ans den
Aussagen , welche die beiden Uebetlebeubcn amtlich zu Protokoll gaben ,
geht nun weiter das Folgende hervor : Als der Dampfer unter
Führung des verunglückten Steuermanns Ang . Erlenbach von Canb
auf der Höhe von Aßmannshauseu angelangt war , begab
sich der Kapitän in die Maschinenkammer . Nachdem er
einige Zeit daselbst verweilt , kam derselbe auf den Steuerstuhl
zurück und unterhielt sich einige Zeit mit dem Steuerniann
Erlenbach . Daraufhin befahl der Kapitän durch die üblichen
Signale , daß der Dampfer und sein Anhang vor Anker gehe »
sollen . Auch dieses wurde ordnungsmäßig ansgeführt . Nachdem
der Dampfer und sein Anhang vor Anker gegangen waren , beorderte
der Kapitän zwei Matrosen , darunter den überlebenden Hacbmer ,
einen Stahlschleppstrang an das Ufer zu verbringen , und mit Rück¬
sicht auf die bei Aßuianushausen vorhandene starke Strömung die
Schiffe au dem Land zu befestigen . Nachdem auch dieser Auftrag
ausgeführt war , begaben sich die beiden Matrosen wieder an Bord
des Dampfers zurück , und nachdem dieselben etwa 2 bis 3 Minuten
an Bord waren , explodirte der Dampfkessel . Welcher von den beiden
Neffe !» explodirt ist , konnte bisher nicht festgestellt werden . Aus
den oben geschilderten Thatsachen muß der Schluß gezogen werden ,
daß , als der Kapitän sich in die Maschinenkammer begab , bezw .
als er das Kommando „ vor Anker zu gehen " ertheilte , eine un¬
mittelbare Gefahr nicht vorhanden war , weil andernfalls die ge¬
lammte Mannschaft Zeit genug gehabt hätte , sich an das Land
SU retten . Es geht aber auch ferner daraus hervor , daß die in
tendenziöser Weise gebrachten Mittheilungeii , wonach eine lieber »
anstrengnng der Dampfkessel ftattgefmiben haben soll , nicht richtig
sind , denn , wenn der Kapitän dies konstatirt hätte und infolge
dessen vor Anker gegangen wäre , so wäre durch sofortiges Oeffnen
der Sicherheits - Ventile jede Gefahr beseitigt gewesen . Der Umstand ,
daß der Kessel nicht in der Fahrt , sondern während de ? Stillliegeus
explodirte , läßt Ueberanftrengung des Dampfkessels als unmöglich
erscheinen . Da diejenigen Personen , welche über die Ursache der
Katastrophe Anskiinft geben könnten , nicht mehr am Leben sind , so
wird diesewohl unaufgeklärt bleiben . Dagegen läßt sich mit Bestimmtheit
dermiithen , daß der Kapitän bei seiner Anwesenheit in der Maschinen -
tamrner fonftatirte , daß einer der Dampfkessel zu wenig Waffer hatte und
deshalbein „ vor Anker gehen

" als nothwendig erachtete und nunmehr
der Maschinist vielleicht in der Verwirrung die Speisung des Kessels
mit kaltem Wasser oornahm und dadurch die Explosion herbei¬
geführt wurde . Die Führung von Maschine und Kessel waren dem
1. Maschinist , Fritz Holstein , 2 . Maschinist , Johann Krebs , an -
vertraut ; beides waren zuverlässige Leute , ersterer feitSl . Juli 1888 ,
festerer seit 24 . Februar 1890 in unseren Diensten . Aus dem vor¬
stehend Mitgetheilten dürfte klar hervorgehen , daß von einer lieber »
anstrengnng des Dampfers , einer Ueberhitznng der Dampfkessel , gar
zur Ersparung der Pferde , nicht die Rede sein kann , zumal die

-üblichen Pferde , nur als allgemein übliche Vorsichtsmaßregel , bereits
zum Vorspann bereit standen . Der Dampfer „ H . A . Disch III “ ist
gegen Explosion und Totalverlust versichert . Das anhängeiide
Schiff wurde nicht beschädigt . "

— flembelertfliper . Das seither unter der Firma „ August
Poths "

zu Wiesbaden betriebene Handelsgeschäft ist infolge Ver¬
trags auf die Kaufleute Alexander Stolzenberg und Wilhelm
Karl Stolzenberg zu Wiesbaden übergegangen und wird von 1

denselben als offene Handelsgesellschaft unter der unveränderten
Firma zu Wiesbaden fortbetrieben . Demzufolge ist die Firma
August Poths in das Gesellfchaftsregiftel auf die Namen der jetzigen
Inhaber neu eingetragen worden .

— Dio Treue eines Hundes erwies sich dieferTage wieder
einmal in geradezu rührender Weise . Ei » hiesiger Gärtner hatte den
langjährigen Hüter seines Besitzthums nach einem hessischen Orte
jenseits des Mains verbracht und dort hatte man das Thier , um es
au feine neue Heimstätte zu gewöhnen , während längerer Zeit ein «
gesperrt . Eines Morgens vermißte man den Ankömmling und sein
Verschwinden war umso unerklärlicher , als das betreffende Gehöft
mit einer hohen Einzäunung umgeben ist . Diese hatte der Hund
übersprungen und dann den Weg hierher gesucht , denn nach vier¬
tägiger Wanderung traf er mitten in der Nacht vor dem Hause feines
ehemaligen Herrn ein , der ihn alsbald gewahrte und mitleidig wieder
bei sich ausuahm . Die Anhänglichkeit des Thieres soll übrigens ferner
dadurch belohnt werden , daß dasselbe von seinem alten Herr » nicht
wieder Ijergegebeu werden wird .

— Gin schwerer Ungliitstsfall ereignete sich gestern Abend
bei der Station Ctirve der TaunnSbahit . Als der um 7 Uhr hier
abführende Zug dort eiulief , stürzte ein Mann aus Maitnheim , welcher
der Fahnenweihe des hiesigen Bayeru - VereiiiS „ Bavaria " beigewohnt
hatte , von der Plattform eines Wageuabtheils und gerietl ) unter
die Räder . Am Kopfe stark verletzt und mit abgetrenntem Arm
wurde der Bedanernswerthe anfgehobeu und nach beut Krankenhaus
in Biebrich geschafft .

— Gin Auflauf eutftanb am ersten Psingstfeierlag Morgens
dadurch , daß Schutzleute einen angetrunkenen Manu , der an einem
Lateruettpfahl in der Schwalbacherstraße Halt suchte , packten und
nach dein Polizeigefättgniß auf dem Michelsberg brachten . Der
Llrrestant schien sich gegen die Festnahme und den Trattsport ge¬
sträubt zu haben , bemi seine Kleibungsstiicke waren zum Theil
zerrissen , als er am Polizei - Revier ankaitt .

— Kleine Uotizen . Wir erinnern nochmals an ben heute
Abend , 81/ » Uhr , im Saale zum „ Deutschen Hof " ftattfiubeubeii
Röntgen - Vortrag des Herr » Photographen Wild . Hanlein .

— Zremdeu - DerKehr . Zugang in der Betroffenen Woche
nach bei täglichen Liste des „ Bade - Blatt " 1910 Personen .

— Wiesbaden , 23 . Mai . Das „Militär - Wochenblatt "

meldet : Kttispel , Kommandeur des 81aff . Feldart .- Regts . Nr . 27 ,
zunt Oberst befördert . — v . Pestei , Prem .-Lt . vom Fiif .- Regt .
v . Gersdorff ( Hess.) Nr . 80 , in das 4 . Großherzogl . Hess . Jttf .-
Regt . ( Prinz Karl ) Nr . 118 versetzt . — Frhr . v . Tautphoeus ,
Sek .- Lt . vorn Füi .- Ncgt . v . Gersdorff ( Hess .) Nr . 80 , zum Prem .-
Lt . , vorläufig ohne Patent , befördert . — K e rckh o f s , Prem .- Lt .
vom 1 . Nass . Jnf .- Negt . Nr . 87 , als Jnfp .- Offizier zur Kriegs¬
schule in Hannover fommanbirt . — Bobe , Hanptm .,bisherBattr .-
Chef vorn Raff . Feldart .- Regt . Nr . 27 , in das Feldart .- Negt .
v . Holtzettdorff ( 1 . Rhein .) Nr . 8 , und F au st m a n n , Hauplm .
und Lattr .- Chef vom Feldart .-Negt . Nr . 33 , in das Feldart .- Regt .
Nr . 27 versetzt . — Befördert werden zu Port . - Fähnrichen die
Unteroffiziere Sandkuhl vom 1 . Naff . Jnf .-Regt . Nr . 87 , und
v . Kupstz vom 2 . Nasi . Jnf . - Regt . Nr . 88 .

* Limburg , 25 . Mai . Der vor einiger Zeit nach Unter¬
schlagung bedeutender Summen flüchtig gegangene Postgehülse
Johann Gg . Groos von »Nassau ist in Berlin verhaftet und durch
einen Berliner Kriminalfchntzmanu in das hiesige Gerichtsgefäugiiiß
eingeliefert worde » . Gr . ist von Nassau aus direkt nach Berlin
geflüchtet und hat dort unter dem Namen eines Kaufmanns Heinrich
Kolb aus Frankfurt in einem Hotel logirt . Die ganze unterschlagene
Summe hat Gr . dort in der Ausstellung und in liederlicher
Gesellschaft verpraßt . Nur der Umstand , daß Gr . schließlich seine
Hotelrechuung nicht mehr zahlte und der Wirth Erkundigungen in
Frankfurt einziehe » ließ , führte zu der Entdeckniig des Verfolgten .

Kleine Chronik .

Im Monat April sind tu Berlin in Ueberwachnng des
Gesetzes vorn 5 . Juli 1887 über den Verkehr mit schädlichen Farben
11 Proben von Gebrauchs gegen ständen untersucht und zwei
davon beanstandet worden . Die iöeaiütanbungcn betrafen ein Haar¬
färbemittel auf Grund eines Gehalts an Knpferopyd und zwei
bunte Kreidestifte , die mit braunen arsenhaltige » Farben hergestellt
waren .

Aus Spandau , 25 . Mai , wird gemeldet : Von der Platt¬
form eines Vorortzuges stürzten gestern Abend zwei
Passagiere , ein Mann und ein etwa zehnjähriges Mädchen , herab .
Ter Mann wurde gelobtet , bas Mädchen tödtlich verletzt tu ein
Krankenhaus gebracht .

Wie der „ Bresl . General - Anz .
" meldet , sind von Sonnabend

Nachmittag an bis Sonntag in ganz Obeischlesieu sowie in der
Grafschast Glatz und in der Reichenbacher Gegend mehrereWol ken -
bräche niedergegangen . In der Grafschaft stehen eine ganze An¬
zahl Häuser unter Waffer , der Verkehr ist gehemmt und die Bahn -
geleise sind gesperrt . Viele Menschen fiub obdachlos , zahlreiche
Geräthschaften werden angeschwemmt . Man befürchtet , daß and )
Menschenleben zu Grunde gegangen sind . Das Gewitter in der
Grafschaft Glatz ging am Morgen zwischen 3 und 4 Uhr nieder .
Der Schaden ist hier enorm . Weite Strecken des BahnbaiumeS
sind vollständig gesperrt .

Ans Gleiwitz , 25 . Mai , wird gemeldet : Der burd ) beit
Wolkenbruch am Samstag angerichtete Schaden läßt sich genauer
erst jetzt übersehen . Durch das furchtbare Gewitter und die großen
Waffermaffeit wurde » allerdings viele Keller überschwemmt und
Felder verschlammt , der Schaden ist aber nicht so groß , wie es
zuerst schien . Menschenleben sind überhaupt nicht gesährdet ge¬
wesen , auch hat das Etablissement „ Neue Welt " keinen Schade »
gelitten .

Der Raubmörder Kogler wurde am Samstag von dem
Schwurgericht zu Reich en berg i . B . zum Tode durch den
Strang verurtheilt . Am Schluß der Verhandlung traf » och
ein Bries aus Sachsen ein , tu welchem Kogler eines neuen Mordes
beschuldigt wird .

Die Polizei entdeckte die Identität des , wie gemeldet , im Bahn¬
hof von Courville in einem Koffer gefundenen Leich¬
nams . Ein gewisser Delachef , der bei der Polizei das Verschwinden
feines 26 - jährige » Sohnes angezeigt , wurde vor die Leiche geführt
nud erkannte in derselben feinen Sohn . Der verhaftete Aubert , der
den betreffenden Koffer abhole » wollte , hat die Ermordung des
jungen Delachef eingestaudeu . Er habe ihn im Streit mittels eines
Beiles erschlage » .

I » dem italienischen Städtchen Losine stürzte der Balkon
eines Schulgebäudes ein , auf welchem sich elf Knaben be¬
fanden . Drei derselbe » waren sofort tobt , die Uebrigeit wurden
schwer verletzt .

Bei einer Feuersbrunst auf der Messe in Cordova
brannten die meisten Verkaufsstände ab . Zahlreiche Familien sind
brodloS geworden . Ein Feuerwehrmatin wurde verwundet .

Freitag und Samstag sind C h o l e r a - T od e S f ä I l e vorgekommen
in Älexandrie » 45 , Kairo 75 , davon in Alt -Kairo 61 , in
anderen Orten 8 .

Letzte Nachrichten
Eigen, ! Dr hib «richt de , „ Wi - idade » er Tagdlatt " .

Moskau , 26 . Mai . Um 11 Uhr Vormittags verkündete
Glockenläuten von sännutlichen Kirchen und Kanonendouner , daß
der Kaiser und die Kaiserin sich die Krone aufs Haupt gesetzt . —

Nachdem alle geladenen und befohlenen Zeugen der Krönung
in der Uspensky - Kathedrale sich eiitgefunben , auch die
Kaiserin - Wittwe , Krone und Purpurmantel tragend , sich auf
ihrem Thron niedergelassen , « schien gegen 97 , Uhr das

Kaiserpaar am Ausgange des KremlschloffeS und begab sich in

festlichem Zuge unter Voraiitragnng der kaiserlichen Regalien in

die Uspensky - Kathedrale . Die Glocken ertönten , Truppen präfentirten ,
die Volksmenge brachte fortwährend begeisterte Jubelrufe aus . —

Zwölf Uhr Mittags gab abermaliges Glockenläuten und Kanonen¬

salven knnd , daß die heilige Salbung des Kaisers und der Kaiserin
vollzogen sei .

a » n «l » e »«aI - relegral >den - Sompagnle .
Dessau , 26 . Mai . Die Festlichkeiten anläßlich beS Regierungs¬

jubiläums des Herzogs Friedrich schloffen gestern Abend mit einem
glänzenden Reiterfest in der Reitbahn . Das Fest , wobei die an¬
wesenden fürstliche » Personen niitwirkten , stellte die historische Ent¬
wickelung der anhaltmischeu Truppen dar .

Melun , 26 . Mai . Bourgeois hielt hier eine Rede , worin er
erklärte , die Deniokratie müsse für zwei Ideen sich begeistern , die
wichtiger als alle anderen wären , erstens für die Reform der
Steuern durch die Einführung der progressiven Einkommensteuer
mit Steuerfreiheit für die untersten Klaffen , ferner für die Revision
der Verfaffung mit Beibehaltung des Senates als kontrollireuder
Verfummlnng , aber unter der Abänderung des gegenwärtigen
Organismus desselben , sodaß jedem Konflikt vorgebeugt werde .
Bourgeois verlangt , daß Bürgschaften für die Verantwortlichkeit
der Minister geschaffen würden und daß besonders das Verfahren
hinsichtlich der Mißtrauensvoten gegen die Minister beobachtet werde .
Er wünsche eine starke Regierung mit fester Richtung , verabscheue
die kollektivistischen Sozialisten und bleibe dem Prinzip menschlicher
Freiheit und be $ persönlichen EigenlhnmS treu . Die soziale Pflicht
bestehe darin , zu arbeiten a » der Verwirklichung der Sonveräitität
Aller im Jnteresie der Solidarität Aller .

London , 26 . Mai . Die „ Times " melden ans Athen uuterm
25 . d . M . : Seit gestern herrscht in Canea vollständige Anarchie .
Die türkischen Soldaten morben und plündern die christlichen Ein¬

wohner . Die Kawasse » der griechischen und russischen Konsulate
befinden fid ) unter den Gietöbteten . Alle Konsuln haben telegraphisch
um Kriegsschiffe ersucht . Die englische Flotte in Malta ging heute
nach Kreta in Sce . Griechische Panzerschiffe werben voranssichtlich

morgen ebenfalls dorthin abgehen . Turkhan Pascha ist vollständig
machtlos , die Soldaten im Zaum zu halten . Auch in Rethynio
ist die Lage ernst .

26 . Mai . Major Nerazzini , welcher nach Zeila ab¬
gereist ist , um eine Karawane vorzubereite » , die gemäß de » Wünschen
der Regierung den gefangenen Italienern in Schoa Unterstützung
bringen soll , ist , wie die Abendblätter melden , ermächtigt , mit
Menelik bezüglich der Befreiung der Gefangene » in Verbindung
zu treten .

Kairo , 26 . Mai . Gestern sind an der Cholera in
Alexandrien 13 Personen , in Kairo 8 . in Alt - Kairo 37 , in der
Stadt Tnrah im Gefäugniß 10 , im Lager von Turah 5 und im
übrige » Egypten 9 Personen gestorben .

Deo Moineo ( Iowa , Nordamerika ) , 26 . Mai . In der ver¬
gangenen Nacht sind fünf Städte und viele Eisenbahnbrücke » von
einem Wirbelsturm zerstört . 40 Personen solle » umgekonimen sein .

Deueschenbüreau Herold .
Kerlin , 26 . Mai . Der Besuch der Gewerbe - Aus¬

stellung betrug zu Pfingsten infolge des günstigen Wetters täglich
etwa 200,000 Personen . — Das Lehr - Infanterie - Bataillon
feierte gestern Vormittag in Anwesenheit des Kaiferpaares fein
Stiftungsfest . — Das „ Kleine Journal " meldet ans Paris : Alle
Einzelheiten über Friedmanns Transport werden geheim
gehalten . Auf dem Bahnhof zu Orleans wird Niemand Kenntniß
von Friedmanns Durchfahrt erhalten . Möglicher Weife erfolgt der
Transport gar nicht über Paris .

Aachen , 26 . Mai . In Anwesenheit von 40 englischen ,
12 deutschen , 4 belgische » , 2 französischen und eines österreichischen
Delegirten ist gestern hier der internationale Bergarbeiter "

Kongreß eröffnet worden .
Dario , 26 . Mai . Als Nachfolger Herbettes wird jetzt

Marquis Noailles , 1882 bis 1886 Botschafter in Konstantinopel ,
seitdem zur Disposition , genannt . — Der Empfang des Präsidenten
Fanre in Amboise war ein äußerst herzlicher . Bei der Vor¬
stellung des Klerus in Tours erklärte der Groß - Vikar , der Klerus ,
welcher dem Papst gehorche , fei der Republik ergeben geblieben und
werde Gott bitten , daß er die Bemühungen des Präsidenten im
Hinblick auf das Ansehen und die Ehre der Republik segnen möge .
Abends sand z » Ehren des Präsidenten ein großes Bankett statt .

Geldmarkt .
Coursbericht der Frankfurter Börse vom 26 . Mai -

Mittags 12V « Uhr . Credit - Act . 291V »—292V «, Disconto -Commandit »
Antheile 207 .70 — 90 , Italiener 87 .— , StaatSbahn - Actien 292 ' /«,
Lombarden 79

'
7 «, Gotthardbah » - Actien 173 .80 , Central¬

bahn 139 .— , Nordostbahn 138 50 , Unionbahn 92 .20 , Sauro »
Hiltte - Actien 154 .20 , Gelsenkirchener Bergwerks - Aktien 168 .20 ,
Bochumer 158 .40 Harpeuer 158 .30 , 3 - proceiitige Mexikaner
26 .— . 6 -procentige Mexikaner 93 .70 , 4 -procentige Ungarn — ,
Berliner Handels - Gesellschaft — , Jtal . Mittelmeer — . — ,
Bauque Ottomane — , Hess . LudwigSdahn 119 . 10 , Darmstädter
Bank — .— , Dresdener Bank — .— , Jtal . Meridionanx
— .— , Deutsche Bank — . Tendenz : ziemlich fest , nur öster¬
reichische Werthe schwach .

Wien , 26 . Mai . Oesterrcichische Credit - Actie » 344 .25 ,
StaatSbahn - Actien 341 .— , Lombarden 91 .50 , Mark - Noten 58 .80 .
Tendenz : — ,

△ Mainz , 26 . Mai . Fahrpegel : Vormittags 2 m 48 cm
gegen 2 in 42 cm am gestrige » Vormittag .

Geschäftliches .

jjjh ^ ßiflßnsW ^
sandte §

Plüsch « und Netnrts liefern in jedem Maage dirrtrt an Privat »
VOR Eiiäii & KetiSSen , Seidenwaarenfabrik , Grafeld . 4

Man schreibe um Muster unter genauer Angabe des Gewünschten .

Man sollte es nicht für möglich halten , daß es noch
immer Haushaltungen giebt , welche „ Mäurer & Wirtz
Seifen - Extract rott dein Pferd "

, unbestritten das
beste Waschmittel der Neuzeit , noch nicht einmal probirt
haben . Laut unantastbaren Gutachten und Analysen hoch-
gestellter Chemiker übertrifft derselbe trotz desselben Einkaufspreises
von 15 Pf . per Packet ganz bedeutend die bisherige » „ besten "

Seifenpulver und sämmtliche sonstigen Waschmittel , welche unter
dem Namen „ Wasch - Extraet

" und in sonst nachgeahmter Be¬
zeichnung und Packung zum Schaden der Käufer mit großem
Unrecht als ebenso gut , oder sogar als noch beffer angepriefen
werden .

__ __________
F77

Wir machen hierdurch ganz besonders auf die gegen¬
wärtige Ausstellung des Hofphotographeu Herrn Karh Schipper ,
Rhkinstratze 31 hier , aufmerksam . 6773

Dir heutige Abend - Ausgabe mnfaßt 8 Kette «

« nb 1 Sorr - er - Kettage für die Htudt - Anflage .
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Elften

fiele wMommenes Seschenll .

F 396Herrn Fr . W . Münch ,

Mltööaden Kontor : Lanzgasse 27 .

Verloren

ÄHSterkanf

EauduilzkyDrucksachen aller Art
liefert schnell und billig 2377

Fdel ’ sche Biichdrnckerei , Mauergasse 8 .

au

ein Kanarier, - Vogel ( Münnchcn ) Mainzerstraße

Station Braunfels F83

- K

Sie finden

Kinder

Wollmousseline , ältere Muster , Mtr . 45 Pf .,
Wollmouffeline , neue eleg . Dessins , Mtr . 65 Pf .

Ein Garten von einem Privatmanne zu pachten gesucht .
Offerten unter S . R . S « an den Tagbl .-Verlag . ______

Auf die Restbestände meines Kleiderstoff¬
lagers mache ich an dieser Stelle ganz besonders
aufmerksam . 6076

Marktstrahe 13 . Marktstraße 13 .

PIP * Anfang Nachmittags 4 Uhr . " "WH
Eintritt a Person 30 Pf .

Wer in Waschstoffen irgendwie Bedarf hat , ver¬
säume nicht , von dieser Offerte Gebrauch zu machen .

Mainzer Waarenhaus

Guggenheim ÄHarx ,
Wiesbaden , 14 . Marktstraße 14 .

Reine Moselweine .

SF Beste Bezugsquelle .

Vorzügliche Qualität , directer Versandt aus
dem Keller des Weinbergbesitzers . Auch in kl .
Quantum zu haben . Wegen Proben u . s . w . bitte zu
wenden an 2040

F . Keul , Goethestrasse 22 .

44 . Jahrgang . No . 343 .

Eine goldene Damennhr ,
Remontoir mit Ghatelaine , blauer Dolch , wurde
vom Taunus - Bahnhof über Wilhelmstraße und
Sonnenbergerstratze am Samstag Nachmittag ver¬
loren . Gegen gute Belohnung abzugeben im
Tagbl . - Verlag . 6826

QR/t ( krisch und abgekocht , in Gelee ) ,
Rheinsalm , Clbsalm , Limandcs ,

Soles , Zander , Schollen , Eabliau , Schellfische , Matjcs -
Häringe , Sprotten , Flundern , Bücklinge und ächten
Düsseldorfer Senf empfiehlt

j . Stolpe . Grabcnstratze 6 .

hat jedes Costüm , das angefertigt ist von

Eduard Siebert ,

Größe Bnrgftraße 10,1 . Et
bei durchaus mäßigem Preise .

Normal - Hemden von 75 Pf . an , seio

Universal - Hemden ,

Reform - Hemden ,

Touristen - Hemden ,

Sport - Hemden ,

Heureka - Hemden

Flanell - Hemden in Auswahl bei

L . Schwenck
, Mühlgasse 9 .

in der Nacht von Samstag aus Sonnte
Ivl Lil beim Nachtfest ein

goldenes Ketten - Bracelet
mit Anhänger . Obige Belohnung erhält der Ueberbringer bei

Herrn t Makin , Kapellenstraße 12 , 2 , St .

C ’? irur9ü (? Ys ^ 3 ^ ^ n

'

.. ^eutsc .he Fabrikate 1
’ üü H . StöJzel,Lej |Mig,W ^ ger-5fr3 .

LOST
Fifteen Marks Reward .

Lost on Saturday evening last at the Kur -Haus during tha
Venetien Fete

u Lady ' s Gold Chain Bracelet
with padlock attached .

The above Reward will be paid on roturning the same to
C . Makin , Kapellenstrasse 12 , II , Stock .

Entflog , ein Kanarienvogel . Abzug , g . Bel . Albrechtstr . 7 , 3 l -

wird seit Pfingstsonntag Morgen
1 » » » l f ) * ein kleiner schwarzer Hund mit

braunen Pfoten ( black & tan terrier ) , mit schmalem
filbernem Halsband und ans den Namen Corrie hörend .
Wrederbringer erhält gute Belohnung Kapellenstratze 56 .

in seit Jahren bewährten Qualitäten empfehlen 6469

< webr . Kirschhofer ,
Langgasse 32 , „ Hotel Adler “ .

/ ^ Ur \
/ Massen - \

/ vertheilung \

/ in Zeitungen ! \
/ — * — %

/ ProspecteX
J in Rotationspressen -Druck , auf farbigem wie Ml

/ weissem Papier , liefert ausserordentlich billig 1

L . Schellenberg
'
sche Hof - Buchdruckerei

Wiesbaden , Langgasse 27 .

Neu eingetroffen .

Elegante Wasch - Stoffe
in überraschend grotzer Auswahl

enorm billig .
Wir haben in Gemeinschaft mit unfern Firmen

in Mainz u . Darmstadt große Posten Waschstoffe
bedeutend unter Preis einqekanft , welche wir von
heute ab zu noch nie dageweseuen billigen
Preisen in den Verkauf bringen :
Kleider - Cattune statt 45 nur 30 Pf . pr . Mtr .,
Madapolam für Kleider und Blousen statt 55

nur 40 Pf . pr . Mtr . ,
Fonlardine Chine , achtfarbig , statt 60 nur

45 Pf . pr . Mtr .,
Satin chin « , Seideneffect , statt 70 nur

54 Pf . pr . Mtr .,
Pique -Rips für Blousen und Kleider statt 75

nur 60 Pf - pr . Mtr ., 6341
Ottoman Fa ? one statt 80 nur 65 Pf . pr . Mtr .,
gestickte Mulle u . Battiste Mtr . von 6 " Pf . an ,
Cordel - Battiste statt 80 nur 60 Pf . p --. Mtr .

Neroberg .

Mittwoch , den 27 . Mai :

Großes Militiir - Concert
,

ausgeführt von der Capelle des Füs . -Regimeuts von

Gersdorff No . 80 , unter Leitung des König ! . Musikdir .

Todes - Anzeige .

Allen Verwandten , Freunden und Be¬
kannten hiermit die Trauer - Botschaft , dass
unsere gute Mutter , Schwiegermutter , Gross¬
mutter , Schwester , Schwägerin und Tante ,

FrauKatharineKnögelM
geb . Peuser ,

im 75 . Lebensjahre am 24 . Mai , Mittags
12 Uhr , plötzlich verschieden ist

Um stille Theilnahme bitten

Wiesbaden , Neunkirchen (H .- N .) , Biebrich ,
Gersfeld , Erfurt , Brooklyn , Chicago ,

den 25 . Mai 1896 .

Im Namen sämmtlicher Leidtragenden :
Emil Griesel , Schriftsetzer .

Die Beerdigung findet Mittwoch , den
27 . Mai , Nachmittags 53/ * Uhr , vom Leichen¬
hause aus statt .

Verloren
wurde am Sonntag Nachmittag um 4 Uhr in der Hellmundstraße
eine Granatkctte mit Medaillon uud Granatverschlutz .
Der ehrliche Finder wird gebeten , dieselbe gegen Belohnung
Karlstraße 35 , 1 . Et . , abzugeben .

Am 1 . Pfingsttag v . Moritzstraße , Ecke der Goethestraße , 618
Moritzstraße , Ecke der Adelhaidstraße , Morgens gegen 1 Uhr , ein
schwarzes Spitzentnch verloren . Wiederbringer erhält gute
Belohnung Oranienstraße 45 , Part . r .

(Wir verferst
'
ge » fofcße in stifgerechter Ausstattung preiswürdi

'
z . 1

£ . Schekkenöerg
'
sche Hof - Kuch - ruekerei

Ein - und Abreibungen für Herren und
■sVI -tlf Jtlfjv / Damen in und außer dem Haufe , ver

Maffage 50 Pf . Nah , im Tagbl .-Verlag . 6853

wagen ,

Pat -Kinderstiihle

Kinder -

Sportwagen
nirgends so

billig : undin solch ’

grosser Aus¬
wahl als in dem

Special -

Geschäft
für diese Artikel von

Caspar Führer
,

48 . Kirchgasse 48 . — Telephon 309 .

Wagen von Mk . 9 bis 100 . Stets über 100 Stück vorräthig .
Pat . - Kinderstühle zum Umklappen

von Mk . T ’ /i an .

Sportwagen von Mk . 5 . — an . 4688

a . d . Wege von Bierstadt nach Sonnenberg ein aold . Armband «
Abzugeben gegen gute Belohnung Neugasse Ist , Spenglerladen .

W Verloren ein schwarzes
großes Tuch in der Taunusstratze . Gegen Belohnung ■
abzugeben Tauuusstratze 44 , 3 Tr . links . 1

wegen Raummangel billig ab -
II Hilf 4 Hl zugeben . Zu erfragen bei 6827

_________
Max 8 . Wreschner , Langgasse 16 .

Billig abzugeben
acht bis zehn große u . kleine Leitern , sowie Nacht - u . Waschtische ,
Alles neu und gut gearbeitet . Näh . Metzaergasse 21 , Part .

Mk . 18,000 auf 1 . Hypothek zu
4 % , höchstens 4 */«°A> nach Biebrich a Rh . gesucht . Gest . Off .
unter W . H . ast an den Tagbl .- Verlag . Vermittler verbeten .

In penfion Continentöle , MflndteM . 3 ,
kann zum 1 . Juni wieder ein junges Mädchen als Kochelevin
eintrcten , um die feinere Küche zu erlernen .

Mühle mit const . Wasserkraft ,
mit Mühlen - n . Wirthschafts - Gebäudcn , schönem Wohn¬
haus , Hof , Wiese re . , dicht am Bahnhofe , in prachtvoll
schöner Lage sofort zu verpachten oder billig zu verk .
Näh . durch Herrn . Scltb ' nleben , Brnckcnmühle bei

ein

Gebrannter Kaffee
.

Man versuche bitte meine gebrannten Haffee ’ i and

ziehe den Vergleich . 5533

A . 13 . Liunenkohl
,

1. u . älteste Wiesbadener Kaffeebrennerei vermittelst Maschinenbetrieb ,
15 . Ellenbogengasse 15 .

Telephon Mo « 91 . Gegründet L8LS .
■ I , I, nn» M— — — — I

NemntwortliL für de » politischen und feuilletonistischen Theil : W . Schulte vom Brühl ; für den übrigen Theil und die Anzeigen : T . Rötherdt ; Bride Ul Wiesbaden .
Rotationspressen - Druck und Verlag der L Schelle » berg ' scheu Hos -Buchdruckerei m WieSbadcu .
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Kein Gift ist schwerer zu vertragen
AIS unreife Frucht im unreifen Magen .

Ludwig Fulda .

seitdem nicht wieder gesehen , er ist Mittags gar nicht nach

Hause gekommen .

Ich blieb völlig rathlos allein . Was war geschehen ?

Was sollte ich thuns Da dachte ich an Dich , Hermann !

Bei Dir wollte ich Trost , Rath und Hülfe suchen ! Ich eilte !

hieher zur Adele , ihr schüttete ich mein Herz aus und sagte
ihr , daß ich Dich rufen wolle ! Sie hörte mich freundlich ,

theilnahmvoll an . Sie ist selbst so entsetzlich unglücklich ;

aber sie vergaß ihren eigenen Schmerz , um mich zu trösten .

Zwar zweifelte sie , daß Du meinem Rufe hieher folgen
würdest , aber sie erlaubte mir , Dich einzuladen ! Da schrieb
ich denn den Brief an Dich , ich wußte ja , daß Du Dein

Versprechen halten , daß Du kommen würdest . Und nun

weißt Du Alles , Alles ! — Sage mir , Hermann , was soll
ich thun ? Ich wage es nicht , an Hans zu schreiben . Weiß

ich doch nicht , ob nicht der Vater ein fürchterliches Spiel
mit mir treibt . Ich kann nicht glauben , daß er wirklich den

höchsten Wunsch meines Lebens erfüllen will , während jedes
seiner Worte mir zeigt , wie glühend er Hans haßt . Und

wenn er wirklich jetzt seine Einwilligung geben wollte , darf

ich sie annehmen ? Was ist geschehen , um seinen Willen zn

beugen , um einen Zwang auf ihn auszuüben , das ihn zu

solchen Aeußerungen des Zornes treiben kann ? Ich stehe
vor einem unlöslichen Räthsel , ich bin rathlos !

Für Hermann war das Räthsel , welches Agnes unlöslich
erschien , keines mehr . Er ahnte , durch welche Beweggründe
Graf Redigau veranlaßt worden sei , so plötzlich seinen

Widerstand gegen die Verbindung seiner Tochter mit Hans

von Anthold aufzugebcn , welcher Zwang auf ihn ausgeübt
worden sei , um seinen harten Willen zu brechen . Als Agnes

in ihrer Erzählung die Namen Mcndler und Eschwe nannte ,

vermochte Hermann leicht zu errathen , was in der Unter¬

redung des Generals und des Polizeiraths besprochen worden

war ; aber er konnte es eben nur errathen , er wußte nichts

Bestimmtes und er hatte kein Recht , Agnes seine Muth -

maßungen mitzutheilen . Er durfte ihr nicht sagen , durch

welche unwürdigen Mittel Graf Redigau sie von dem Ver¬

lobten hatte trennen wollen , er durfte der Tochter df -

Schmach des Vaters nicht entschleiern !

„ Beruhige Dich , Agnes,
" sagte er mild und freundlich .

„ Deine Furcht , daß Dein Vater sein Spiel mit Dir und

Hans treibe , ist unbegründet . Er giebt Dir wirklich seine
Einwilligung und , wie er Dir gesagt hat , vor der Welt

. Hut er es freilich , wenn er auch , wie ich wohl glaube , einem

mächtigen Willen weicht , dem er nicht zu widerstreben wagt .

Er hat Dir die Wahrheit gesagt , in Deine Hand hat er

die Entscheidung über Dein Lebcnsglück gelegt ! Kein

glänzendes Loos blüht Dir , wenn Du die Gattin meines

Bruders wirst . Der Stern der Anthold ist im Sinken , das

Vermögen unserer Familie ist rettungslos verloren , die

Antholdschcn Güter sind verschuldet , in wenigen Wochen wird

auch Schloß Warnitz meinem Vater nicht mehr gehören , nur

Ulf sich selbst wird mein Bruder angewiesen sein ! Wenn

Du ihm folgst , wirst Du Roth und Kummer mit ihm zn

chcilen haben , denn von dem Wenigen , das ihm bleibt , wird

er verpflichtet sein , die Eltern zu unterstützen . Ihm , wie

mir , liegt die Verpflichtung ob , für unseren Vater zu sorgen !

HanS wird sich die schwersten Entbehrungen auferlegen
müssen , um den äußern Schein zu wahren , den er als

Offizier aufrecht erhallen muß . Wirst Du ein solches ent¬

behrungsreiches Leben zu ertragen vermögen , Agnes ? Du

bist seit Deiner frühesten Kindheit daran gewöhnt , Dich von

Glanz und Luxus umgeben zu sehen . Wirst Du Dich glück¬
lich fühlen , wenn Du dir bescheidensten Wünsche Dir ver¬

sagen , wenn Du sorgen und sparcir mußt , um nur das

Noihdürftigste zu haben ? Es ist ein kleinlicher , aufreibender
Kampf mit dem Leben , der Dir bevorsteht , wenn Du die

Gattin des verarmten Barons von Anthold wirst ! "

( Fortsetzung folgt .)

Der Stern der Anthold .

Von Adolf Streckfuß .

- „ Mendler , Polizeirath "
, las er . „ Sage dem Herrn , ich

sei nicht zu sprechen
"

, befahl er in barschem Tone , dann ,

WM der Bediente uns verlassen , fuhr er fort , mich zu

bedrohen ; aber schon nach wenigen Augenblicken wurde er

abermals unterbrochen . Der Herr lasse sich nicht abweisen ,

er müsse den Herrn Grafen in einer für den Herrn Grafen

hochwichtigen Angelegenheit , einen Herrn Eschwe betreffend ,

sofort sprechen .
Als der Vater den Namen Eschwe hörte , wurde er

plötzlich sehr bleich . „ Eschwe ! "
rief er aus . Er hatte

die Besuchkarte noch in der Hand . „ Mendler , Polizeirath "
,

las er noch einmal , dann blickte er sinnend stieren Auges

zu Boden , einen Augenblick dachte er nach . „ Führe den

Herrn in mein Arbeitszimmer ! " sagte er . Mir gönnte er

kein Wort , er verließ mich , ohne sich nach mir umzuschauen .

Mit banger Furcht erwartete ich seine Rückkehr , wohl

eine Stunde verging , er kam nicht , und als ich den

Bedienten nach ihm fragte , hörte ich , daß er sich in sein
Arbeitszimmer eingeschlossen habe . Wohl eine halbe Stunde

hatte er sich mit dem Fremden unterhalten , dann war dieser

fortgegangen , der Vater aber hatte den Bedienten gerufen

und ihm gesagt , daß er für Niemand , wer auch kommen

wöge , zu sprechen sei . Er blieb den ganzen Tag und Abend

in seinem verschlossenen Zimmer , er kam weder zum Mittag¬

essen , noch Abends zum Thee , und als ich spät in der

Nacht mich zur Ruhe legte , hörte ich ihn noch stundenlang ,
wie er mit langsamen , schweren Schritten in seinem Zimmer
auf - und niederging .

Erst heute Morgen habe ich ihn wicdergesehen . Ich er¬

wartete ihn am Frühstückstisch . Er kam wohl eine halbe
Stunde später als gewöhnlich . Als er in das Zimmer trat ,
erkannte ich ihn kaum , so sehr hatte er in einer einzigen

Nacht sich verändert . Er war plötzlich ein alter Mann
'

geworden ! Alle Farbe war aus seinem Gesicht verschwunden ,
feine Lippen waren bleich , der Schnurrbart hing wild und

struppig über den Mund herab ; aus dem weißen Gesicht

hervor aber blitzten seine schwarzen Augen wie glühende

Kahlen .
Er setzte sich zu mir an den Frühstückstisch , meinen

schüchternen Morgengruß erwiderte er nicht , schweigend saß

er lange Zeit seltsam vor sich hinstierend , wenn er aber

ausschaute , dann traf mich sein stechender Blick , in dem ein

so
'

feindseliger , böser Ausdruck lag , daß mir eine namenlose
Angst das Herz zusammenschnürte .

Ich wagte es nicht ihn anzureden , bebend wartete ich ,
daß er sprechen würde . Endlich that er es und ich glaubte
meinen Ohren nicht trauen zu dürfen , als ich hörte , was

er sprach .
Er schaute mich mit einem stechenden Blick an . „ Ich

habe Dich gestern im Zorn verlassen , Agnes
"

, sagte er mit

einer Stimme , die ruhig sein sollte , aber ich hörte es wohl ,

daß sie zitterte , daß er sich nur mit der höchsten Anstrengung
zu einem ruhigen Tone zwang . „ Ich bin zu harr gegen

Dich und Deinen Bräutigam gewesen . Es hat mich einen

- ^ hweren Kampf mit meinem Stolz gekostet , aber ich bin

endlich zu der Ueberzeugung gekommen , daß ich mich Deinen

*
*

»

Wünschen fügen muß . Du weißt , daß ich arm bin , daß Du

von mir keine Unterstützung zu hoffen hast ; glaubst Du , daß

Du mit den geringen Mitteln , welche der Herr Baron v . Anthold
besitzt , als Baronin und Offiziersfrau bestehen kannst , ist

auch Dein Verlobter Willens , sich derart einzuschränken , wie

dies nothwendig ist , dann will ich mich Deiner Verbindung
mit ihm nicht länger widersetzen . Ich stelle nur eine Be¬

dingung , die , daß baldigst ein Ende gemacht werde mit der

Brautzeit . Ich thue es , wie gesagt , nicht gern , allein die

Gewißheit , an Eurem Verhältniß nichts mehr ändern zu
können , ziehe ich dem ewigen Kampfe mit Seinem Trotze

vor . In spätestens vier Wochen muß die Hochzeit sein , für

den Konsens werde ich Sorge tragen . Schreibe dies dem

Herrn v . Anthold . Er soll zurückkehren , um die Hochzeit

zu betreiben , er ist hier nothwendigcr als auf Schloß Warnitz ,
wo er doch nichts mehr retten kann ! "

Ich war so starr vor Staunen , als ich diese Worte hörte ,
daß ich mich im ersten Augenblick gar nicht fassen konnte .

War es denn wirklich wahr , was er sagte ? Wollte er mich

verhöhnen ? Ich wußte nicht , was ich denken sollte , das

aber fühlte ich aus jedem seiner Worte , das las ich in

seinem Blick , daß sein Haß gegen Haus noch viel grimmiger
tour , als je vorher .

„ Ist es denn wahr ? Ist es denn möglich ? Scherzest

Du nicht mit mir ? "
rief ich endlich ganz außer mir .

„ Ich pflege nie zu scherzen , am wenigsten in diesem

Augenblick, " erwiderte er mit tiefer Bitterkeit .

Ich ergriff seine Hand und wollte sie küssen , er aber

entriß sie mir und stieß mich unsanst zurück . „ Ich verbitte

mir solche Zärtlichkeiten und jede Dankbezeugung , sowohl

von Dir als von den : Herrn Baron von Anthold für jetzt
und alle Zeit ! "

sagte er rauh . „ Es ist genug , daß ich

meine Einwilligung zu dieser nichtswürdigen Verbindung

gebe ; ich will nicht noch den Hohn des Dankes tragen ! "
.

Er blickte mich , als er die bösen Worte sprach , so wild

und wüthend an , daß ich keine Silbe mehr zu äußern wagte .

Er ging mit großen Schritten im Zimmer auf und nieder ;

plötzlich blieb er bei mir stehen , mich finster anschauend

fragte er : „ Hat Dir der Herr von Anthold , Dein Verlobter ,
viel von seinem Freunde , dem Polizeirath Mendler , erzählt ? "

Verwundert schaute ich zum Vater auf ; ich hatte den

Namen gestern , als der Fremde sich melden ließ , zmn ersten

Mal in meinem Leben gehört , das sagte ich dem Vater , aber

er schien es nicht zu glauben . Bist einem verächtlichen

Lächeln blickte er z » mir nieder . „ Natürlich,
"

sagte er . „ Du

wirst den liebenswürdigen Herrn Baron nicht verrathen .

Vielleicht bist Du sogar cingeweiht in fein nichtswürdiges

Spiel ; aber es ist gleichgültig , Ihr habt ja das Spiel ge¬

wonnen ! "

„ Ich begreife Dich nicht , Vater ! " erwiderte ich ; er ließ

mich nicht weiter reden . „ Spare die nichtssagenden Redens¬

arten,
" fuhr er fort , „ sie sind unnütz . Du hast selbst über

Dein Schicksal entschieden ; Du hast Deinen Willen dnrch -

gesetzt , wirst eine Frau Baronin von Anthold werden .

Zwischen uns aber , das merke Dir , ist für alle Zeit jedes

Band der Liebe zerrissen . Ich werde der Welt nicht das

Schauspiel eines thörichten Vaters geben , der mit der Tochter

zürnt , ihr aber dennoch gehorcht . Man soll nicht über uns

skandaliren ! Es liegt in meinem Interesse , den Leuten zu

sagen , daß ich mich von der Grundlosigkeit aller gegen die

Familie Anthold schwebenden Gerüchte überzeugt und des¬

halb gern meine Zustimmung zu einer Beschleunigung der

Hochzeit gegeben habe . Man soll den zärtlichen , liebens¬

würdigen Vater und Schwiegervater bewundern ! Wir werden

ein herrliches Schauspiel vor den Leuten anfführen , und ich

bitte mir aus , daß Du Deine Rolle als zärtliche , gehorsame

Tochter so gut spielst , wie Du sie bisher gespielt hast ! "

Er sprach noch lange wirre , mir unverständliche Worte ,
er klagte mich und Hans des nichtswürdigen Spiels mit

seiner Ehre an , dann endlich verließ er mich ; ich habe ihn

Kunst und Keben .

* Der Fall von ansteckendem Mahnst » » , der , wie

kürzlich berichtet , eine ganze Familie in Wien ins Irrenhaus brachte ,
wurde von dem berühmten Psychiater Krafft - Ebing in seinem Kolleg
besprochen . Er bemerkt it . 81. : Der Fall der Familie Zabransky ist
als große Seltenheit zn bezeichnen , denn die Wissenschaft kennt bis¬

her nur wenige Fälle , in denen eine sozusagen „ psychische Ansteckung "

auf eine , höchstens zwei andere Personen Überging . Offenbar handelt
cs sich hier um einen suggestiven Einfluß . Auf der einen Seite
haben wir in solchen Fällen Personen , welche durch die Macht ihres

überwältigenden Wortes , durch ihre körperlichen Vorzüge , durch ihre
Begeisterung über ihre Mitmenschen hervorragen — ans der anderen
Seite finden wir Individuen mit besonderer geistiger Schwache , die

nicht im Staude sind , fremde Ideen auf ihren Werth zu prüfen
und fich ihnen rückhaltlos uuterordneii . Diese Erscheiniing spielt
in der Geschichte der Menschheit eine große Rolle , durch
sie find manche Fortschritte , manche geistigen Revolutionen zu
Stande gekoinmen , aber auch mancher Rückschritt in der Entwicklung
her Menschheit bewirkt worden . Das sind znm Beispiel die Massen -

anstecknngen durch einzelne geisteskranke Individuen , wie wir fte in
her Geschichte der französischen Revolution , wie wir sie bei den

Flagellanten « lind Kinderfahrten des Mittelalters , wie wir sie auch
heutzutage noch in Klöster » und Penfionaten zuweilen findeu können .
Im vorliegenden Falle handelt es sich um einen Familienvater ,
her vielleicht durch Roth und materielles Elend in Wahnideen ver¬
fiel . Die Kinder , die seit jeher gewohnt waren , dem Vater in Allem
zu folgen . Alles , was der Vater that , als gut und nachahmenswerth
jil findeu , werden von den gleichen Wahnideen erfüllt . Ein
Bruder leidet an religiösem Wahnsinn , er hält fich für einen
sozialen Reformator , für einen Retter der Menschheit . Be¬
reits einmal wurde er wegen einer in der StefanSkirche
begangenen Störung einer Messe in psychiatrische Be¬

obachtung gebracht , aber nach Kurzem entlassen , da . er zur
vollkommenen Einsicht feiner Wahnideen gekommen war . Bald
barauf kam er abermals auf die psychiatrische Klinik , er erklärte
damals , beauftragt zn sein , die Verhältnisse auf der Klinik zu unter¬
suchen , er sei Freimaurer , Sozialist , Kommunist , Judas , Christus .
Er wurde in der Klosterneuburger Irrenanstalt internirt , wo er
fich noch jetzt befindet . Dieser Sohu scheint als erster in der

Familie geistig erkrankt zu fein . Der Vater hält nun Alles , was

sein geliebter Sohn sagte , für wahr ; er hält dessen Jnternirnng für
ein Unrecht . Außerdem leidet er an BerfolgungSidee » , an Größen¬
wahn ; er hielt seinen Töchtern stundenlange Reden über das Un¬
recht , das man ihnen angethan hat ec. Die drei Töchter , brave ,
anständige Mädchen , unterlagen denselben Ideen . Der Eigeuthniner
des Hauses , in dem sie wohnen , ist nach ihrer Meinung ihr

„ Herr Bruder "
. Die älteste hält sich für eine Prinzessin und glaubt ,

wie der Vater , Alles , was der Bruder behauptet . Sie spricht von diesem ,
feiner hohen Abstammung wegen , immer nur als „ Herr Bruder " und
hat keinen anderen Wunsch , als zu ihrem „ Herrn Bruder "

zu
komineu , der wegen seiner „ höchstadeligen Abstammung

" mächtige
Feinde bat , die ihn ins Jrreiihaus gebracht haben . Sie zeigt außer
diesen Ideen auch einen kompletten Größen - und Verfolgungswahn .
Die zweitälteste hält sich für eine polnische Gräfin nach der Aussage
ihres Bruders , der „ immer nur die Wahrheit spricht "

. Von ihren
Eltern giebt sie an , nichts zu wissen , doch werden sie gewiß einmal
kommen , um ihre Töchter abzuholen . Die jüngste Schwester zeigt
die nämlichen Erscheinnligen in noch höherem Grade ; Re scheint
ebenso wie der Bruder seit lange geisteskrank zn fein und ebenso wie
dieser mit ihren Ideen de » Vater und die beiden älteren Schwestern
angesteckt zu haben . Sie hält fich für eine spanische Gräfin aus
dem Hanse Braganza . Professor Krafft -Ebing hofft , daß der Vater
binnen Kurzem vollkommen geheilt fein werde . Bezüglich der Jüligsten
steht leider die Diagnose auf komplettes Irresein fest ; die beiden
älteren Schwestern sind möglicher Weise nur augesteckt und können
vielleicht noch geheilt werden .

* Don einem ansgestoebenen Kriegsschiff berichtet die
in S . Paolo erscheinende „ Germania " : Das schreckliche Schicksal ,
das im Rio - Hafen die Besatzung des italienischen Kriegsdampfers
„ Lombardia "

getroffen hat , dürste in der Geschichte der Seuchen
immerhin al « eines der traurigsteil Beispiele verzeichnet werden .
Dieses Schiff lag seit Monaten im Hasen von Rio . Sein dortiges
Verbleiben , trotz der grausam herrschenden Gelbfieber -Epidemie , eut -
schuldigt man damit , daß der italienisch - brasilische Entschädigungs¬
streit bisher so stand ; daß eine plötzliche Abreise des Gesandten
stets erfolgen konnte . Ob das einen genügenden EutschuldigungS -
grunb Angesichts dieses Ungeheuern Unglücks bilden kann , ist wohl
sehr fraglich . Die Besatzung des Kriegsschiffes bestand ans
249 Personen . Mitte März waren davon bereits 121 Mann
jammt Kommandant und Vice -Kommandant gestorben , 94 ge -

genesen , 14 krank im Spital und nur noch 20 Manu vorn Fieber
unversehrt . Sinn kam am 16 . März von Rio de Janeiro die

Meldinig , daß von diesen 20 Mann 10 auch noch erkrankt seien ,
darunter der Arzt selbst . Die noch gesunden 10 Mann fuhren nun ,
ohne den neuen Kommandanten abzuwarten , nach den Capverdischeil

Inseln . Diese Nachricht hat in Rio großes Aussehen erregt , aber

kein Mensch kann die Handlungsweise , den letzten Rettungsversuch

jener paar Leute , mißbilligen . Nachdem der größte Theil der Leute

vom Fieber ergriffen war , kam man dazu . Gesunde lind Kranke

wegzuschaffen und erstere in Baracken unterzudringen . Es wurde

dann eine sogenannte Desinfektion vorgeuommen , die von der ein «

heimischen Presse der schärfsten Kritik unterzogen wurde und deren

Eigen schäften jetzt durch die weiteren Erkrankungen beleuchtet werden .

* Eine Ausstellung von Wildschützen - Waffen . In
der vom 13 . Juni dis Ende October dauernden internationalen

Ausstellung in Innsbruck wird u . A . besonders in der Jagd -

abtbeiluug eine Gruppe sicher allgemeines Interesse erwecken , indem
es dem betreffenden Special -Comits gelungen ist , eine große
Kollektion der im Laute der Zeit von Förstern , Jägern und
Gendarmen : c. den Wildschützen abgenommenen Gewehre und

sonstigen Jagdrequisiteu für die Ausstellung zusammen z» bringen .
In den Alpenländeril gehörte das Wildschützeuthum seit Jahr¬
hunderten gewissermaßen zum Volksleben und der Kampf zwischen
Jägern und Wilderern liefert heute noch Schriftstellern und
Malern , aber auch den Gerichtsbehörde » mancherlei interessantes
Material für ihre Thätigkeit . In den Gerichts - Depots der Gebirgs -

thäler lagern nun zahlreiche der oft wunderlichsten Waffen und

Ausrüstungs - Gegenstände , wie sie den Wilderern , zumeist nach
schwerem Kamps , abgenommen wurden , und manche altmodische

Flinte , mancher rostige Stutzen könnte hochinteressante Geschichten
erzählen von heimlicher Waidmaunslnst , von Jagerhaß und Wilderer -

List , von LiebeSwerbeu auf grüner Alm und wohl auch von fmorfen
Schüsse» und menschlichen Todesnöthen im Hochgebirge . Außer¬

dem werden die Besucher der Ausstellung in der er¬

wähnten Fachgruppe auch Gelegenheit erhalten , ba8 oftgenarmte

Roccolo , ferner Tratte , Lazzi und Arche« !, das sind die grausamen

Werkzeuge für den Massenmord der Singvogel , m der Naye zu

besichtigen . E » wäre dabei nur lebhaft zu wünschen , daß bet

dem Anblick all dieser tückischen Fangmittel « - lche z. B . aflem tm

Bezirk Brescia jährlich 500,000 nützlichen Vögeln das Leben rauben ,

irgend Jemandem ein guter Gedanke emfallen möge , der bett
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Freunden der gefiederten Sängerwelt Mittel und Wege anzeigt , um
dem erbärmliche » Sport mit Roccolo und Tratte ein Ende zu
machen und die Rubrik : „ Uceelletti con Polenta “ ( Vögelchen mit
Kuknrnz -Brei ) von den Speisekarten in Wälschland verschwinden
zu lassen .

* Di » Industrie der NasrnauvbesPernug ist seit einigen
Zähren im Schwang . In neuester Zeit haben sich die Amerikaner
stark ans die Sache geworfen . Sie haben es dahin gebracht , für
Personen , die durch irgend einen Unsall vollständig nm den wichtigsten
Gesichtsvorspruny gekommen sind , künstliche , ans Gold und Stahl
gefertigte und täuschend gefärbte Nasen herzintellen . Eine Rew -
Uorker Firma , die sich ausschließlich mit dieser Industrie befaßt ,
behauptet , daß der Handel mit falschen Nasen dtühcud sei . Die
Menschen mit falschen Nasen müssen nur eine Brille tragen , welche
das Kunstobjekt festhält , und Niemand wird eine Ahnung haben von
der Verstümmelung ihres Gesichts . Eine gute Nase , der Gesichts¬
farbe angemessen gefärbt , kostet 500 Dollars und ist das
Geld nutet Brüdern Werth , dabei giebt die Firma noch die Zu¬
sicherung , die Nase fünf Jahre in Ordnung zu halten . Allerdings
find bei dieser Täuschung unangenehme Zwischenfälle nicht ans -
geschloffcn , wie dies ein Scheidungsprozeß beweist , der zur Zeit in
New -Uork gegen Herrn David Finkelstein von Bridgeport , Eon » .,
anhängig ist . Der schöne Herr Finkelstein verlor irgendwie seine
Nase und ließ sich eine neue auf fegen , so vollendet , daß feine besten

8reunde
keine Ahnung von der Fälschung hatten . Er kam nach

ew - Dork und machte da der hübschen Ida Jseubrock , Tochter des
Mr . Pesoch Jseubrock , Brooklhn , de » Hof . Die hübsche Ida
merkte auch nicht de » Betrug , der junge Mann ans Brjdgeport
gefiel ihr sehr , und der Alderman John C . Wund in Rew - Iork
vermählte sie in aller Form Rechtens . Die Trauung wat glücklich
votiiber , auch der Gratulations - Empfang und das Hochzeitsmahl
verliefen sehr heiter , als ei » neidisches Geschick wollte , daß David

Sinkelstei
» mit einem Schlag Ruf , Weib und Nase verlor . Der

» glückliche inußte nämlich niesen — und man hatte noch nicht
Helfgott gerufen , so stieß die Braut einen Schrei aus und fiel in
Ohnmacht . Der Bräutigam hatte seine Nase verloren , die ihm drei
Jahre treu imd fest gesessen hatte und welche in dem geschilderten
kritischen Augenblick seines Lebens das Bedürfniß nach Orts -
veränderuug empfunden hatte . Und zur selbigen Stunde verließ ihn
Ida Jseubrock , am nächste » Tage aber wurde dem Richter Smyth
vom Supreme Court die Scheidiingsklagc gegen David Finkelstein
überreicht . Junge Damen werden nach de » Erfahrungen der arme »

Ida gut thun , vor der Hochzeit eine genaue Untersuchung anzustellen ,
ob die Nase ihres Bräutigams wirklich festsitzt und Hut angewachsen ist .

* Die Wirkung moderner Mordwerkzeuge . lieber die
Geschosse des Lebel - Eewehres brachte das „ Berliner Tageblatt " aus
Madagascar eine Studie seines Berichterstatters Eugen Wolf , der
wir Folgendes entnehmen : „ Wolf schildert die Hiurichtnng vou
vier standrechtlich verurtheilten eingeborene » Soldaten , die durch
eine aus 48 Gewehren auf 12 Schritt Entfernung abgegebene Salve
erfolgte . „ Vier Gefreite näherten sich, hielten die Gewehrntündung
direkt an das Ohr der wie vom Blitz aus den . Lebe » in den Tod
geschmetterten Soldaten ; es krachten noch einmal , diesmal nun vier
Schüsse gleichzeitig , und durch die Luft flogen Haare , Augen - ,
Ohren -, Mund - und Nasentheile , Schädelstücke , weiche , zuckende ,
weiße Gehirnmassen , von den Köpfen waren nur noch einzelne
Theile zu erkennen ." Herr Wolf hat sich also überzeugt , daß die
glatten Durchschlage der modernen Stahlmantelgefchosse , die eine
vollständige Zerstörung der verletzten Theste unmöglich machen
sollen , ein bloßes Märchen sind , und daß sie vielmehr ans kurzer
Entfernung eine furchtbare explosive Wirkung haben . Man hat
die moderne Fenerwaffe zu einer förmlichen Samariter - Institution
stempeln wollen . „ Entweder, " fo hieß es , „ ist das Opfer
eines Schusses sofort tobt , ober das Geschoß hat durch
ein unedles Organ durchgeschlagen und die Wunde ist binnen
kurzer Zeit heilbar .

" Nun sagt Herr Wolf , er habe sich überzeugt ,
daß da , wo die Lebel -Kugel anf Knochen trifft , sie eine furchtbare
meliuitartige Zerstörung anrichtet , das heißt , alle auf ihrem Wege
befindlichen Knochen etwa nicht wie ein abgefchossener Bohrer spiral¬
förmig durchsaust und ein glattes Loch tu der Größe der Kugel
hinter sich läßt , sonder » daß sie ganz entsetzlich wirkt . „ Vou bett
Schädeln der Hingerichteten blieben nur Bruchstücke übrig , bei
einem der Erschossenen konnte ich voni Schädel überhaupt nichts
mehr vorfinden . "

* Von der persischen ZrilltUttst plaudert der englische Arzt
WillS , der sich eine lange Reihe von Jahren im Reiche des Schahs
aufhielt , in seinem Buche „ Persia as it is “ . Alle Krankheiten und
Heilmittel werden dort in zwei Klassen eingekeilt , in heiße und kalte .
Gegen die heißen Krankheiten wendet man kalte Mittel an und
umgekehrt . Aderlaß und eine gründliche innere Reinigung des
Kranken gehören in Persien zu den beliebtesten Heilmitteln , aber oft
werden sie zu einem solchen liebermaß getrieben , daß dem Kranken
das Lebenslicht dabei ausgeht . Die Chirurgie steht im Laude der
Sonne und des Löwen auf einer noch niedrigeren Stufe und schon

aus dem Grunde ziemlich allgemein in Mißachtung , weil es als eit»
Schande gilt , verstümmelt umherzulaufen . In den unteren Staffen
wird sich fast nie Jemand bereit finden , sich irgend eines fein »
Gliedmaßen abschneiden zu lassen . Der nöthigen Ruhe entbehrt fas
jeder Patient in Persien , denn er ist stets von Nachbar » und
Freunden umgeben , die sich bei einer Taffe Thee mit Wasserpfeife ,
im Munde beständig unterhalten und in allen Fragen , die feine Be¬
handlung betreffen , ein Wort mitreden wollen . Je mehr sich der
Kranke seinem Ende nähert , desto größer wird ihre Zahl und desto
stärker auch der Lärm , den sie mache » , sodaß es einem Perser nur
selten vergönnt ist , in Frieden aus diesem Jammerthal zu scheiden
— Aus eigener Erfahrung erzählt der englische Arzt noch ein Beispstj
dafür , bau vornehme persische Frauen aus reiner Langeweile ärzt¬
lichen Rath in Anspruch nehmen . Eines Tages wurde er in dar
Haus eines Würdenträgers gerufen , wo ihn die Frau des Hans «
mit ihren beiden jungen und hübschen Töchtern erwartete , an deren
Anblick sich der Europäer erfreuen konnte , da die Damen gegen bie
Gewohnheit des Landes bald ihre Schleier ablegteu . Estzeu hänfen
Eindruck machte keine vou ihnen ; im Gegeutheik , sie "

plaudettku
und lachten und rauchten nach Herzenslust . Besonders ließen sie
es sich angelegen sein , den fremden Arzt nach den Lebenssitten detz
für sie so geheimuißvollen Abendlandes auszufragen . Auf die Frage ;
ob er verheirathet sei , mußte Dr . Wills beschämt verneinend anh .
Worten , worauf er von den Töchtern gebührend bemitleidet wurde -
während die Mutter ans reiferer Kenntniß ihres eigenen Geschlechts
ihn mit den Worten tröstete : „ Alles in Mem haben Sie das rechte
TheU erwählet . Wo eine Frau ist , da stellt sich auch Zwietracht
ein .

" Bei Thee und Kuchen und Süßigkeiten und eingemachten
Früchten und Scherbet in vergoldeten Gläsern wurde bte Unter¬
haltung zwischen den persischen Damen und dem europäischen Arzt
immer lebhafter , bis dieser fchließlich eine zarte Andeutung auf den
etwaigen Rath , den man von ihm zu haben wünschte , fallen lieft .
Aber da erwiderte die Fran des Hauses aufrichtig und lächelnd :
„ Wir langiveilten uns , und Sie habe » uns Kurzweil verschafft .
Wallah l Ich Habs wirklich vergeffen , weshalb wir zu Ihnen
schickten . Jedenfalls ist Ihr Weg glückbringend für uns gewesen ,
denn unsere Herzen sind nun nicht mehr traurig .

" Beim Abschied
erhielt der Engländer von der Mutter einen großen Blumenstrauß
und bald daraus einen hübschen Teppich für seine Bemühungen . —
Wie man sieht , haben die vornehmen Perserinnen trotz aller sonstige »
Unterschiede doch auch Manches mit ihren gleichgestellten europäischen
Schwestern gemein .

Bekauntmachnug ,
betr . die Abhaltung von Wnkdfrsten im hiesigen

GcmeinSewnlS .
Dom Mai 1896 ab ist die .Abhaltung von Waldfesten nur

« ltter den nachfolgenden Vorschristen gestattet :
1 . Au Sonntage » und gesetzlichen Feiertagen dürfen

Vereine und Gesellschaften , auch geschloffene, und solche , die zu
diesem Behufe gebildet sind , Waldfeste nur auf nachfolgenden
Waldplätzen gegen Zahlung einer Abgabe von 15 Mark
zur Aeeisekasse abhalten :

a ) unter den Eiche » ,
b ) auf dem Speierskopf ,
c ) hn Eichelgarten .

Auf diesen Festplätzen dürfen Tische und Bänke aufgeschlagen
werden ; auch dürfen an den genannten Tage » Speise u . Getränke
an Nichtmitglieder abgegeben werden .

Für jeden dieser Feftplätze wird immer nur einem Verein
oder einer Gesellschaft eine Erlaubniß ertheilt , es ist also nicht
erlaubt, , daß gleichzeitig zwei ober mehr Vereine re . auf einem
Festplatz ein SBalbfeft abhalten oder sich an einem Waldfest be¬
theiligen , wozu auch die ( nicht vorübergehende ) Entnahme von
Speisen und Getränken gehalten wird .

2 . An Werktagen dürfen Waldfeste nur von Vereinen und
Gesellschaften , welche für sich geschloffen bleiben und welche keine
Speisen und Getränke an Dritte abgeben gegen Zahlung einer
Abgabe von 10 Mark abgehalten werden . Werden Tische und
Bänke ausgestellt , so dürfen nur die unter 1 ausgeführten drei
Plätze benutzt werden ; anderenfalls kann die Erlaubniß auch für
die Plätze :

s ) Glasberg , oberhalb der Klostermühle ,
b ) Ende der Kastanienplantage au der Platterstraße , nm

Eingang des KisselbornwegeS ,
c ) Distriet Kohlheck , oberhalb der Schwalbacher Bahn ,
d ) Pfanneickuchenbrücke ,
e ) Trauerbuche

ertheilt werden und erfolgt die Anweisung der Plätze durch
das Aceisc - Amt .

8 . Die Erlaubnitz zum Abhalten eines Waldfestes ist vor
der Veranstaltung bei dem Accise - Jiispector einzuholen und
wird nur gegen Vorauszahlung der unter 1 und 2 festgesetzten
Gebühr zur Accisekasse für jeden Fall ertheilt .

Diese Gebühr wird für etwa entstehende kleinere Beschädigungen ,
für die Ueberwachung und die Reinmachung des Platzes entrichtet ,
größere Beschädigungen muffen nach allgemeineli Grundsätze » be¬
sonders vergütet werden ; hierüber entscheidet der Magistrat mit
Ausschluß des Rechtsweges endgültig . Außerdem ist in den zu¬
treffenden Fällen die verwirkte Betrikbsstener zur Stadtkasse
zu entrichten .

4 . Die in den Fällen der No . 1 und 2 ausgestellten Tische
oder Bänke müffen des anderen Tages in der Frühe und falls
das Waldfest am Tage vor einem Sonn - ober Feiertag abgehalten
wurde , am Abend desselben Tages wieder entfernt werden . Wirb
diese Entfernung über den Vormittag oder Abend verzögert , so gehen
die Tische und Bänke in das Eigenthum der Stadwerwaltung über
und darf bann Letztere frei » ach ihrem Ermessen übet dieselben
verfügen ; etwaige Ersatzansprüche Dritter hat der Verein ( Gesell¬
schaft ) , eventuell Derjenige , welcher die Erlaubniß erwirkt hat ,
zu vertreten .

Diese Bestimmung gilt auch für den Fall , daß eine Erlaubniß
nicht vorher eingeholt wurde ; auch hat in solche » Fällen die Nach¬
zahlung der Gebühr ( No . 1 resp . 2 ) zu erfolgen .

5 . Die Waldseste müssen in der Zeit vom 1 . J :mi bis
1 . September um 9 Uhr Abends , in der übrigen Zeit um 8 Uhr
Abends beendet sein .

6 . Vereine ( Gesellschaften ), sowie Alle , welche im Wald lagern ,
haben in allen Fällen den Auweifunge » der Forstbeamten und der
die Aufsicht füi .leuben Accisebearnten unweigerlich Folge zu leisten
( vgl . § 9 des Feld - und Forstpolizeigefetzes vom 1 . April 1880 ) ,
sowie die bestehenden Vorschriften über den Schutz und die Sicher¬
heit des Waldes und der Schonungen innezubalten ( ogl . insbesondere
§ 368 No . 6 des Reichsstrafgesetzbuches , §§ 36 und 44 des Feld -
nnd Forstpolizei ^esttzes , § 17 der Regierungs -Polizei - Verordnung

7 . Die Erlaubniß zur Abhaltung eines Waldfestes tann ohne
Angabe von Gründen verweigert werden ; mehr als zweimal im
Iahte wird einem Verein ( Gesellschaft ) die Erlaubniß zur Ab¬
haltung eines Waldfestes nicht ertheilt . *

Wiesbaden , den 6 . Mai 1896 .
Der Magistrat . In Dettr . : Heb «

Bekanntmachung .
Der Fluchtlinienplan für den Michelsberg hat die Zu¬

stimmung der Ortspolizeibehörde erhalten und wird nunmehr im
Neuen Rathhaus , 2 . Obergeschoß , Zimmer No . 41 , innerhalb der
Dienststunden zu Jedermanns Einsicht orten gelegt .

Dies wird gemäß § 7 des Gesetzes vom 2 . Juli 1878 , bett ,
bte Anlegung und Veränderung von Straßen u . mit dem Bemerken

hierdurch bekannt gemacht , daß Einwendungen gegen diesen Plan
innerhalb einer präelustvifchen , mit dem 14 . d . M . beginnenden
Frist von 4 Wochen beim Magistrat schriitltch anzubrmgm find . *

WieSbaVtn , den 9 . Mat 1896 . Der Magistrat .

Bekanntmachung .
Der Fluchtlinienplan für die Thalstraße von der Ringstraße

nach der Biebricher Gemarkmigsgreuze hat die Zustimmung der
Ortspolizeibebörde erhalten und wird iiunmehr im neuen Rathhaus ,
2 . Obergeschoß , Zimmer No . 41 , innerhalb der Dienststunden z »
Jedermanns Einsicht offen gelegt .

Dies wird gemäß § 7 des Gesetzes vom 2 . Juli 1875 , betr . die
Anlegung und Äeränderung von Straßen re ., mit dem Bemerken
hierdurch bekannt gemacht , daß Einwendungen gegen diesen Plan
innerhalb einer präelnsiviichen , mit dem 9 . d . M . beginnenden Frist
von 4 Wochen beim Magistrat schriftlich anzubringen sind . *

Wiesbaden , den 6 . Mai 1896 .

______________________________ Der Magistrat .

Bekanntmachung .
Mittwoch , den 27 . d . M . , Vormittags 11 Uhr , wird

die diesjährige Grasnutzuug von d«k sog . Dreispitze an der
Schwnlbaeheistraße an Ort und Stelle meistbietend versteigert . *

Wiesbaden , den 20 . Mai 1896 .
Der Magistrat . In Vertr . : Körner .

Kehricht - Versteigerung .
Freitag , den 29 . Mai 1896 , Vormittags 10 Uhr ,

werde » auf dem Kehrichtlagerplatze im Distriet Hasen garten
17 Haufen ( je zu 30 Karren ) Hauskehricht öffentlich versteigert . *

Wiesbaden , den 22 . Mai 1896 .
Stadtbauamt , AbthcUung für Straßenbau .

Städtische Volksschulen .
Schreib - und Llufsatzheste betreffend .

Durch Verfügung vom 6 . Februar d . I . , J .-N . II 964 , hat
die Königliche Negierung , Abtheiluiig für Kirchen - und Schulsachen ,
Folgendes angeordnet :

1 . „ Die Städtische Schuldeputation hat bezüglich der Beschaffen¬
heit der in den Volksschulen zu gebrauchenden Hefte , ins¬
besondere über das Format und die Liniatnr derselben ,
allgemein gütige Vorschriften zu erlassen ;

2 . Hefte , welche diesen Vorschriften entsprechen , dürfen , welchen
Ursprungs sie auch sein mögen , von dem Gebrauche nicht
ausgeschloffen werden .

"

Geschäftsinhaber , welche die in den städtischen Volksschulen
gebrauchte » Schreib - und Aussatzhefte anzufertigen gedenke » , können
einen Abdruck der von der Schuldeputation erlassenen diesbezüg¬
lichen Vorschriften im Rathhause , Zimmer No . 24 , unentgeltlich in
Empfang nehmen . Musterheste , die im Auftrage der Schuldepu -
tation von dem Lithographen H . Isselbacher , Gemeinbebad -
gäßchen 4 hier , angefertigt worben sind , können von dieser Firma
bezogen werden .

Die Herstellung der Hefte ist freigegeben . Nur find die Ver¬
fertiger gehalten , Probehefte der städtischen Schuliuspeetion zur
Begutachtung vorzulegen und , nachdem festgestellt worden , daß die
Hefte den Vorschriften der Schuldeputation entspreche » , dies durch
einen Vermerk anf der Titelseite der Hefte anzugeben . *

Wiesbaden , den 29 . April 1898 .
Der städtische Schnlinspector . Rittkel .

Berdinguug .
Die fämmtlidjen Sauarbeiten zur Herstellung eines Brunnen¬

hauses über dem Brunnen der Schlachthausaulage sollen im Ganzen
im Wege der öffentlichen Ausschreibuiig verdungen werden .

Zeichnungen und Verdinauiigsunterlagen können während der
Vormittagsdienststunden im Rathhause , Zimmer No . 41 , eingesehen
ober von dort bezogen werden .

Postmäßig verschlossene und mit bft Aufschrift H . A . 38
versehene Angebote find bis spätestens Samstag , den 30 . Mai 1896 ,
Vormittags 11 Uhr , zu welcher Zeit die Eröffnung der Angebote
in Gegenwart etwa erschienener Bieter ftattfinben wirb , bei der
unterzeichneten Stelle einzureicheii . ♦

Wiesbaden , den 19 . Mai 1896 .
Stadtbanamt , Abtheilung für Hochbau :

Der Stadtbaumeister . Genzmer .

Berechtigte an die Erbschaft des in Lausanne , (Santon Waadt ,
Schweiz , am 4 . August 1895 verstorbenen Fräulein Eva Fischer ,
— geboren 1843 in Würzburg , Tochter des Joseph Fischer

selig und der Therese Herz , seine Gattin — werde » ersucht ,
ihre Forderuugen mit sämmtlichen schriftlichen Beweisstücken an
Herrn Notar Ällamand in Lausanne bis zum 15 . August 1896
emziisenden . Nach Verfall dieser Frist wird die Theilung erfolgen
und keine Reclamation mehr zugelassen werden . F82

Lausanne , den 28 . April 1896 .
Allamand , Notar .

W * Leset Alle !
Herren - Anzüge werden unter Garantie nach Maß angefertigt .

Hosen 3 .50 Mk ., Ncberzieher 9 Mk ., Röcke gewendet 6 Mk .,sowie
getr . Kleider gereinigt und reparirt bei H . Kleber , Herren -
Schneider , Friedrichstr . 14 , Hth . Reichh . Muster - Collection . 5961

Re » ! Ren !

Patent - Glasurglanzfarbe
wird von keiner der bis jetzt angeboteneu Fußbodenfarbeu
in Bezug auf Haltbarkeit , schnelles Trockne « und

elegantes Aussehen auch nur annähernd erreicht .
Sie hat eine stärkere Deckkraft als Oelfarbe und trocknet
in 3 — 4 Stunden glashart unter höchstem Glanz ohne
nachzukleben . 1 Kilo reichend für 15 □ =9J?eter .

Vorrüthig in Patentdosen , die als Farbtopf dienen , von
1 Kilo Inhalt ä Mk . 1 . 70 Pf . in 6 Nuancen nur in der

Drogerie von

Willi . Heinn Birck »
Ecke Oranien - und Adelhaidstraße .

Telephon 216 .
Alleinige Niederlage von

Amerik . Patent - Parquet - Floor - Wax
( neuem amerik . Patent - Parquetwachs )' / - - Kilo - Dose Mk . 1 .— ,

jedes andere Fabrikat an hohem Glanz , Haltbarkeit imd
Elnfachheit im Gebrauch übertreffend .

Parketinöl */i Liter Mk . 1 — .
Znin Celen von Parquet - und Riemenböden . Dasselbe hat vor
anderen Fabrikaten den Vorzug , daß es die Böden hell läßt .

Grösstes Lager aller Fussboden - Artikel ,
wie : ächte franz . Stahlspäne , Terpentinöl , Leinöl , roh

und gekocht , aller Sorten Pinsel und

Oelfarben in allen Nuancen ,
binnen wenige « Stunden trocknend , ohne nachzukleben .

Porzellan - Emailfarbe Ko . Mk . 1 .70 ,
meist in Weitz verwandt , verleiht jedem damit gestrichenen Gegen¬
stand ein porzellanartiges Aussehen . Sie wird daher zur
Förderung peinlichster Sauberkeit für Bäder , Ärattteit «
Häuser , Fleischereien , Küche « , Aborte re , verwandt . 5747
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o Unübertroffen o
0 sind meine Deli - Cigarren : |
0 No . 2 ä Mk . 6
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100 stück - 4296 0
V Hervorragend milde , feine Qualitäten . 0
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Oel - u . Lackfarben ,
streichfertig in allen Nnaneen und völlig trocken in 6 — 8 Stunden ,
Parqneltboden - Wichse , Stahlspäne , Leinöl - Firniß ,
Terpentinöl , Politnr u . Beize « empfiehlt gut u . billigst 6358

Oskar Siebert ,
Taunusstraße , Ecke der Röderstratze .

Gartenarbeit jFtfTS
W M -- „

■ -- M M M

| Makatfahrplan |
।

Wiesbadener Tagblatt j
s Kammer 1896

zu 50 Vfg . das Stück käuflich im

W Vertag , Kaaggasse 27 . D
S Der Piakaifahrxlan enthält die Ankunfts - und M
2 Abfahrtszeiten der in Wiesbaden mündenden Eisen - M
M bahnen , der Dampfstraßenbahn rc . in übersichtlicher Form M™ und eignet sich besonders für Gasthöfe , Restaurationen , M

E verkaufslokale , Büreaux u . dgl .
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Cognac
der

ExporVGesellschaftfür Rheinischsn Cognac
Rüdesheim im Rheingau .

Altrenominirie , in Apotheken und
Heilanstalten seit Jahren eingefuhrte

Cognac - Marke .

Mild , wohlschmeckend , wohlbekönimlich .

Preis :
’/i Flasche Mk . 1 .80 , 2 . — , 2 . 50 , 3 . — , 3 .50 , 4 .50 .
*/e Flasche Mk . — .90 , 1 .— , 1 .25,1 .50,1 .80 , 2 .25 .

Cognac naturel ( zuckerfrei ) Mk . 4 u . Mk . 6

per Flasche . 3460 |
A . Schirg , Inh . Carl Mertz

,

Schillerplatz 2 .

M . jonölaittcr per W . Mn. 1 . 00

„ SlHrnhmhllttkl
„

1 . 15
empfiehlt 6838

I *
. Esi <lers9

Michelsberg , Ecke Schwalbacherstraße .

Apfelwein
in hervorragend bester Qualität liefert in Flaschen und
Gebinden frei Haus zu billigsten Preisen die 6222

Apfelwein ^ Kelterei
Fried . Oroll

,
Goethestrasse 13 , Ecke Adolphsallee .

Kelterei : Adlerstrasse 63 .

Pnnnnn Deutscher

uUyllQu Französischers |
sowie Rum und Arrak in ganz vorzüglicher

Qualität empfiehlt billigst 6339

Anglist Poths ; Liqnenrfahrik,

Friedrichstrasse 35 , Comptoir im Hof .______

Gemischte Marmelade
per Pfd . 3 ® Pf . 1937

Conditorei Christ - Brenner , Webergasse 3 .

Das

Farbumaren - Geschäft
von

August Rörig Cie . 9
6 . Marktstrahe 6 ,

X- empfiehlt seine anerkannt vorzügliche »

Oelfarberl- unb FuDKii - KlilKe
zu billigsten Preisen .

Billiger wie jede Coneurrenz ,
da nur Farbwaaren führen und selbst sabriziren . 6549

Stück ,

empfehlen

N AHrilh kr jfopita :

Linoleum - Fußboden - Gltinzlack ,
in 2 Stunden trocknend ,

Berustein - Fußboden - Lllckfarbe ,
in 6 — 8 Stunden unter höchstem Glanze trocknend ,

Oelfarben in allen Nuancen , zum Anstrich fertig , sowie
Leinöl , roh unisgekocht , Terpentinöl , franz . Stahl -

späne , Parquetbodeuwachs , weiß und gelb , alle

Sorten Pinsel empfiehlt zn den billigsten Tagespreisen

Ed . Weygandt ,

Kirchgaffe 34 . 6696

Telephon No . 140 .

Suppenwürze ist frisch eingetroffen bei F450MAGGI5
_ . _ . .

H . Zboralski , Colonialw . , Römerberg 2/4 .
'

Die Original -Fläschchen von 65 Ps . werden zu 45 Pf . und diejenigen ä Mk . 1 .10 zu 70 Pf . mit Maggi ' s Suppenwürze nachgefüllt .

2 =
■3 ®

Schwarzwald - Bad Reizende Sommerfrische , renomm . Mineral - *.» !
quellendes . wirksam geg . Blntannuth , Nervea - 5g
und Frauenkrankheiten , Verdauungsstörungen,5 ;
Gicht,Katarrhe der verschiedenen Schleimhäute etc . ® n
Das Bad -Hötel wurde vollst , renov ., electr . Beleuch - 5 »
tung . Ausgezeichnete Verpflegung . Pension excL Z -

" ,7; „ - - — — ■ — Zimmer 5 Mark . Zimmer von 2 resp . 3 Mark ab . S eSalon v . 10 Mark ab . Prospekte frei . Badearzt K . Hoftat Dr . Wurm . Saison v . 15. Mai bis 1 Okt äs•Ludwig Bauer , Besitzer der Mineralquellen , der Caraastaltea und des Bad -Hotels . 1? p 1T8I

zucker . 1017

an den Tagbl . - Verlag erbeten . 6751

Dr
.

Linkenheld
t

Pfingsten , am 24 . Mai .

unsere liebendie

Consistorial - Präsidenten D . de la Croix
,

sagen wir herzlichen Dank .

□

Für

Vaters , des

Louise
'
Wetz

Carl Engel
Verlobte .

Wiesbaden , Pfingsten 1896 .

liefert an Private , Beamte , Lehrer re .

unter äußerst eoulanten Zahlungs¬
bedingungen Möbel und Aus¬
stattungen . Gest . Off . u . V . O . 3ÄS

V3yrriien - € rCme , öliger Auszug der Myrrhe , bester noch als
Lanolin , heilt alle wunden Stellen u . Schäden der Haut , wird von
allen med . Autoriläten verordnet , solchergestalt bei Durchliegen u
Durchlaufen ( Wolf ) , Schuppen , Hautkleie , Finneu , Sonnenbrand ,
Nöthe , aufgesprungenen Lippen u . Händen , wunden Mundwinkeln ,
Mitesser , überhaupt gegen alle Hautunreinheiten , sowie gegen Futz -
schweitz . In Folge seiner antiseptischen Wirkung belebt fie die
Hautthätigkeit und verleiht ein schönes jugendfrisches Aussehen bis
ins späte Alter . In Tuben a 1 Mk . bei 5977

Will ». Swlzbacl », Parfümerie - Handlung , Spiegelgaste 8 .

ö

□
n

Nestle ’s Kindermohl ,
Kufeke ’s Kindermehl ,
Muffler ’s Kinder¬

nahrung ,
Soxhlet - Apparate ,
Gummisauger ,
Kinderfiaschen ,
Kinderseifen ,
Kin dersch wämme ,
Kinderpuder ,
Medicinal - Leberthran ,
Garantirt reiner Milch -

Danksagung .

vielen Beweise warmer Theilnahme bei dem Heimgang

NttnriHti :
Bettunterlagen von

Mk . 1 .80 bis 5 —

p . Meter .
Irrigatoren ,
Clystirsp ritzen ,
Verbandstoffe ,
Stechbecken ,
Brusthütchen ,
Milchpumpen ,
A echte Kreuznacher

Mutterlauge und
Badezalz ,

Wundschwämme .

Die glückliche Geburt eines

prächtigen Mädchens

Leere Packkistcn werden billigst abgegeben in der 6231
Leinen - u . Wäsche - Handlung M . Bentz ,

2 , Neugassc 2 , an der Friedrichstr .
Bette «» n . Möbel zn verleihen Louisenstratze 24 , Part . 1638

Anfertigung eleg . Damen - Costüme
zum Preise von 8 Mk . 3427

Friedrichstrasse 14 . Fran Rendant Meyer .

Specialarzt

für Bals -
,

Nasen - und Ohrenleiden
,

wohnt

Taunusstrasse 29 .

zeigen hocherfreut an 6839

Chr . Hollstadt und Frau ,
Lisa , geb . Bücher .

Für Hausfrauen !
Alte Wollsachet » werden angenommen und Datneustoffe ,

Herrcnstosfe , Portieren , Teppiche , Schlafdcckc » re . an¬
erkannt billigst in solidester Waare geliefert von

Albert Koehler , Mühlhausen i/THÜk .
Portofreie Vermittlung in Wiesbaden durch A . Mollier ,

Hermannstratze 18 . ( Mag , a . 814 ) F119

Alleinverkauf für Wiesbaden .

Kaiser - Tafel - S ützrah » »butter zeichnet sich aus durch
fruchen Geschmack , größte Haltbarkeit und wird derselben deshalb
allseitiges Anerkennen zn Theil .

Nur ächt zu haben bei

K . <Jekel9 Saalgasse 4 .
Täglich frisch !

6828

Die Hinterbliebenen .

werden nach den neuesten Mustern
'ESltppVt - ClVIl und billigsten Preisen augefertigt .

sowie Wolle geschlumpt . Näh . Michelsberg 7 , Korbladcn . 1630

Für

Kranke :
Eisbeutel ,
Halseisbeutel ,
Inhalationsapparate
Fieberthermometer ,
Urinflaschen ,
Guttaperchatafft ,
Supensorien ,
Glasspritzen ,
Platinräucher¬

lampen ,
Badeschwämme .
Mineralwässer ,
Valentine ’s

Fleischssaft .

Gartenschlüuche
in bewährten guten Qualitäten empfiehlt billigst 6337

________________
A . Stoss

, Taunusstraße 2 .

Für gesunde u . empfindliche Füße !
Anerkannt elegante Ausführ . von Schuhen (guter Sitz ) .

Stiefelsohlen u . «Fleck zu billigst . Prellen . '•Reparaturen fein .
von der Heide , Schuhmacher , Ellenbogengasse 7 , Hinterhaus .

Bierstadter Felsenkeller ,
Bierstadferstrasse .

Restaurant I . Hanges .
Schoner Garten mit herrlicher Fernsicht .

Gedeckte Hallen und hübscher Saal .
Diners v . 1 .20 an , sowie Soupers u . Speisen zu jeder Tageszeit

<S . Scheller , Restaurateur .

Damen - Costüme
werden billig unter Garantie für guten Sitz und feinste SÄU3-*

führung nach der neuesten Mode augefertigt .
Frau Hofmann , Neugaffe 18/20 .

Klcidcrnrachen und Zuschneiden in einem Monat zu
erlernen . Schülerinnen können für sich oder mich arbeiten . Kost
und Logis auf Wunsch im Hause . 3426

_______ Frau Rendant Meyer , Friedrichstraße 14 , 1 .
Schriftl . Arbeiten jeder Art , Gesuche , Reclamationcn rc .

bill . und discret . Wörthstrahe 8 , Part . 2278

flüllltfl *: beseitigt ichmerz - u . gefahrlos 6385 t Allseitige
gepr . Heilgehnlfe , Aner -

lrNlfr ! » Bärenstraße 2 , 2 . 1 kennnngcn .

Für rnhebednrftige Herre »» oder Damen ist in ruhiger
feiner Privat - Villa , Kurviertel , freie gesunde sehr ruhige Lage ,
Salon mit Balkon und Schlafzimmer zu vermietheu . Näh . im
Tagbl .- Verlag . _________________________________________

3338

Eine Wohnung , Stallung , Remise und Zubehör , für
Kutscher , zu vermietheu Walkmühlstraße 30 . Hafner . 2775

Turner - Anzüge
( genau » ach Vorschrfft )

liefert billigst 6548

W = Reminger ,
Maucrgasse 14 , Part .

Chr . Tauber
, Kirchgasse 6 .

Special - Abtheilnng ;

Apparate und Bedarfsartikel für

Amateur - Photographie .

Ein großes süddeutsches

PST * Wer schnell u . billigst Stellung
finde »» will , verlange pr . Postkarte die ( Stg . 400/3 )
„ Deutsche Vakanzen - Post " in Ehlingen . F121

Gewandter Kaufmann , auch im Reisen bewandert , sucht
sich an reut . Unternehm , mit einig . Mk . 1000 thätig zu betheiligen .
Gefl . Offerten u . A . H . 33 » an den Tagbll -Vcrlag .

Geknickte Bliithe , d . i . s. auf Wiedersehen ?
Mutz i . acht Tag , v . hier gehen — abreis .
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Experimental - V ertrag
über

RÖntgen ’
s X - Strahlen

Dienstag , den 36 . Mai , Abends 8 ‘/s Uhr ,

im Saale zum „ Deutschen Hof “
, Goldgasse 2 a ,

gehalten vom

Photographen Wilhelm Hänlein .

Da demselben die besten extra dazu angefertigten Apparate
zur Verfügung stehen , -wird am Schlüsse des Vortrags eine
Photographie eines menschlichen Körpertheils mittelst Röntgen -
Strahlen angefertigt .

Kassenpreise : 1 . Platz 1 Mk ., 2 . Platz 50 Pf . — Karten im
Vorverkauf bei den Herren Hahn , Papeterie , Kirchgasse ,
Hack , Papeterie , Louisenplatz , und Zietzoldt , Lotterie bank ,
Langgassc 51 .

Probirstube
zum Ausschank

van
-

Cacao
,

Webergasse 33 . °

Salonmässig eingerichtet .

Chocolade per Tasse 20 Pf .

Milch - Chocolade per Tasse 30 Pf .

Frische Milch .

Cacao , wenn richtig zubereitet , ist ein

ausgezeichnetes und nahrhaftes Getränk .

Vorzügliche Flaschenbiere
mittelst neuester pat . Vorrichtung , fast ohne Kohlensäure - Verlust ,
schnell und sauber abgezogen , empfehle zu folgenden billigen Preisen :

Bier der Brauerei - Gesellschaft Wiesbaden , hell und dunkel ,
per - /> Flasche 18 Pf .,

' /- Flasche 10 Pf .,
" / - für Mk . 2 .— ,

Halb - Liter - Flasche 12 Pf .,
„ der Mainzer Aetien -Branerei zu gleichen Preisen ,
„ d . Kulmbacher Export - Bierbrauerei J . W . tteichel ,

per */i Flasche 33 Pf ., */« Flasch - 18 Pf .
frei Haus bei pünktlicher aufmerksamer Bedienung .

Flaschen berechne ich nicht und werden solche meiner werthen
Kundschaft bis zur nächsten Bestellung leihweise überlassen . 4943

Carl Lickvers ,
k Nerostraße 41/43 .

Butter .

Feinste Molkcrci - Süßrahmtasclbntter
liefert täglich frisch pro Pfund Mk . 1 . 04 , bei gröberen regel¬

mäßigen Abnahmen pro Pfund Mk . l . OO .

Feinste Landbutter pro Pfd . 95 Pf .

Lebensmittel - Consumlokal
Schwalbacherstr . 43 » , Eckhaus Michelberg .

Billigste Preise . — Beste Bedienung .

Grösstes Teppichlager .

Ä & V Sufh Wiesbaden ,
W . VU 1 • kJ 11 tll , Friedrichstrasse 8 u . IO .

Zimmer - Teppiche 6 Mk . per Stück . 3305

5963

Die alleinige Verkaufsstelle
des rühmlichst bekannten Oels
für Nähmaschinen und Fahrräder
der Firma J . Schfirr & Co . ,

"
Wien ,

25 Ff . die Flasche ,
en g -ros — en detail befindet sich bei

Heinrich Dorn
,

Hirchgasse 6 .

Willi . Sulzbach , Spiegelgasie 8 .
Parfümeur , Perückenmacher , Herren - u . Damenfriseur ,
^ of - ^ rrseur Sr . Kaiser ! . Hoh . d . Herzogs v . Leuchtenberg .

IMraöl

Mr - AuOII .

Bei feuchter oder zu
trockener Kopfhaut ent¬
stehen Mikroorganismen ,
Welche sich in den Poren
festsetzen und so die Haar¬
bälge zerstören . — Wer an
Haar - Ausfall leidet , Kahl¬
köpfigkeitfürchtet , kräftigen
und gesunden Haarwuchs
erlangen will , gebrauche
Hrn . l > r . W . Stütze ’ .

Capillor .
schon nach 3 - maligem Gebrauch stillt es den Haar -Ausfall . Vor
Allem ist aber eine gründliche Reinigung der Kopfhaut nöthig ,
welche am besten durch Champooing und mit Bay - Rum geschieht . —
Was könnte wohl deutlicher für den sicheren Erfolg sprechen als
der Weltruf , den dieses vorzügliche Mittel genießt . Langjährige
pract . Erfahrungen . Fachmännischen gewissenh . Rath in allen Haar -
Angelegenheiten kostenfrei . Kopfwäschen f. Damen m . L Haar 2 Mk .,
Herren 1 Mk . Capittor pr . Fl . 3 Mk . 3869

D
"
,

Anfertigung und grosses Lager aller Arten Schuhwaaren in nur
bester Qualität .

Pstauzcnkübcl , Wasch - u . Badcvüttc « , Spülbrenken
m größter Auswahl Schachtstraße 25 . Küfer Timm . 5527

Sehr geeignet für Geschenke aller Art sind die Smyrna -
Arbeilc « , Kiffen , große Teppiche und Vorlagen . Das Material
ift jederzeit zu Fabrikpreisen in schönster Auswahl vorhanden .
Unterweis , unentgeltl . bei Frau Rendant Meyer , Friedlichste . 14 .

Fahrplan
der in Wiesbaden mündenden Eisenbahnen .

Sommer 1896 .
Die Schnellzüge sind fett gedruckt . — P bedeutet : Bahnpost .

Abfahrt
von Wiesbaden - Richtung . Ankunft

in Wiesbaden .

622 612t 623P JOS 738 835
930 -fr 1Q28 | | 14 1156 1238
104 p 145 f 230 2" 335 f <07
iso t 602 611 722 P 712 t 812
912t * 922P 1022t § 10221122

112
t Nur bis Kastel .* Nur Sonn - u . Feiertags .
8 Nur Sonn - u . Feiertags

nach Bedarf .

Wiesbaden -
Frankfurt '

(Taunusbahnhof )

525 § 648p 742 QIS 8<5f 911
1005 IO40 11*7P 1250+ 124
140 £25 f 257 352p 425 f 521
622 612 7121 711 831 f * 922
9551 * 1031P 1122 1223 946

5 Von Flörsheim (Bad
Weilbach ) nur Werkt .

t Von Kastel .
♦ Nur Sonn - u . Feiertags .

622 71* 8" 942 1125 f 1227
1267 132 220 f » 233 457 540

730 p 1019t Illi
f Bis Büdesheim .
• Nur Sonn - und Feier¬

tags nach Bedarf .

Wlesbaden -
Coblenz

(Bheinbahnhof )

520 633f 846p | | 42 1220*
1256 311 <30f 626J7O4811 **

828 1021 1113 1215
t Von Büdesheim .• Nur Sonntags n . Bedarf .

635P 802 853 1155 250P 5O8
815

Wiesbaden -
Niedernhausen -

Limburg
(Hess . Ludwigsb .)

714 1023p 157 429 p 712 835
912

705 p 9301 1100 210 p 320 *
410 622 * 718 § 757 p 10121

t Bis L .-Schwalbach .• Bis Chausseehaus nur
Sonntags nach Bedarf .

8 Bis L .-Schwalbach , von
da ab bis Zollhaus nur
Sonn - u . Feiertags .

Wiesbaden -
Langen -

Schwalbach -
Diez - Limburg

(Rheinbahnhof )

530f 727 1015p 1228 342f
435p ßO3* 645f 743* 942p

1112f §
t Von L .-Schwalbach .* Von Chausseehaus nur

Sonntags nach Bedarf .
§ Nur Sonn - und Feier¬

tags .

605f 657 813 8*2 912 942
1042 1112 g 1142 1217 1247§
117 147 217 247 gl ? 347 417
447 517 547 611 647 717 747

817 812 912 * 957 ♦ 1025
t Ab Röderstraese .
§ Nur bis Albrechtstrasse .* Nur bis Mainzerstrasse

(Biebrich ).

Dampf¬
strassenbahn
Wiesbaden -

Biebrich
(die zwischenWiesbaden
[Beausite] u. Biebrich

und umgekehrt ver¬
kehrenden Züge).

6°2 -j-* 643x 71s 813 858 928
958 1028 1058 1] 58 1233§ 103
183§ 203 233 303 333 403 433
503 533 622 6»3 70S 733 803

833 903 933 955* 1025*
t Ab Mainzerstr . (Bieb -

8 Ab Albrechtstr ässe .♦ Bis Röderstrasse .

Electr . Strassenbahn Bahnhöfe - ( Wiesbaden ) Walkmühle .
Es verkehrt alle 8 Minuten ein Wagen in jeder Richtung .

Ab Babnhöfo : Erster Wagen 810 früh . Letzter Wagen 9°6 Abends .
Ab Walkmühle : Erster Wagen 854 früh . Letzter Wagen 98° Abends .

Die Pferde - Bahn
(Bahnhöfe — Kirchgasse — Langgasse — Taunusstrasse ) verkehrt von
Morgens 822 bis Abends 8£1 und umgekehrt von Mengens 838 bis Aöends 912 ;
die Wagen folgen sich in Zwischenräumen von 8 Minuten in jeder Richtung .

Neroberg - Bahn ( Bergfahrt ) .
Vormittags : 6" * 7is sis sss 903 933 1003 iqss hos hss
Nachmittage : 1203 12S8 105 iss 20s 2s» 3«« 338 408 438 60s 588 622 ess

708 -1- 788 i ßO8* tzSS* 908* §48*
* Vom 1. Juni bis 2. Sept . — f Bis 22. Sept

Omnibus -Fahrplan .
Kaiserhof . Abfahrt . Vormittags : 300 820 ß40 900 920 940 1000 1020

1040 1100 1120 1140 1200 1220 1240 100. Nachmittags : 300 320 340 400
420 440 tzOO520 540 ßoo g20 640 700 720 740 goo 900 920 94g 10»0.

Kurhaus . Abfahrt . Vormittags : 820 840 900 920 940 1000 1020 1040 1100
1120 1140 1200 1220 1240 100 120. Nachmittags : 320 340 400 420 440
600 520 540 622 920 6£o 700 720 740 822 9x2 Q40 1022-

Bericht über die Meise für Naturalien nnd

andere Lebensbedürfnisse ; n Wiesbaden
vom 17 . Mai bis cinschl . 23 . Mai 1896 .

Hi-chst. Höchst.
Preis .

4

14 2o
'

50II .

50II .

2 ’20
15

207 6

4
80

40 38 14q

CO 54

120 70

270 50

68
64

50
28
20

30
3

25
40

1
1
1
1
1

3
3

12
42
13
36

60
80
60
40

3
3

24
16 23

21

2
2
1
1

2
1
1
1

- 96
180

60
40
84
80

44
28
32
40
30
20

160
51—

— 35

70
8

60

60
60 ;

52
36
36
40
50 ,

1
7
3
4

- 90 ,

41
6

14
48
13
39

4 20
5,80

I 120
- ISO

180
2 — :

Fette Kühe :
I . Qual . P . 50 ,

6 !
5 ■

64 !-
55 -
-- :86

124
1 :12

30
40

2 :50
1 50
8 -

Weitzbrod :
a . 1 Wasscrweck . . .
b . 1 Milchbrötchen .

Weizenmehl :
Ro . 0 . p . 100 K .

. I . „ 100 „

. II . „ 100 „
Roggenmehl :

No . 0 . p . 100 K .
„ I - „ 100 ,

V . Iilcisch .
Ochsenfteisch:

von der Keule p . K .
Banchfleisch . „ „

Kuh - 0 . Rindfl . „ „
Schweinefleisch „ „
Kalbfleisch . . „ „
Hammelfleisch . „ „
Schaffleisch . . „ „
Dörrfleisch
Solberfleisch . „ „
Schinken . . . . .
Speck (geränch.) „ „
Schweineschmalz „
Nierenfett
Schwartcnmageu :

frisch
geräuchert . . .

Bratwurst . . . .
Fleifchwurst . . „
Leber - u . Blutwurst :

frisch . . . . p . K .
geräuchert . . „

30
27
25

INirdr .
Preis .
TSTÄ

1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1

1
1
1
1

•—i— Ein
13,80 Ein

1
'
80

IGO
- 40

Ein Feldhuhn . . .
Ein Hase
Aal ....... p . K .
Hecht
Backfische
IV Urod u . Wehk .
Schwarzbrod :

Laugbrod p . 0,5 K .
L .

Runöbrod
"

0,s K .
„ „ L .

65 -
56 —
— 88

128
1 '48

I . Drnchlmarkt .
Roggen . p . 100 K .
Hafer . . . 100 „
Srroh . . . 100 „
Heu . . . . 100 „

II . Mehmarkt .
Fette Ochsen :

I . Qual . p . 50 K .

F . Schweine p . .
Hammel . .

Kalber . . . . .
III . Iietnalren .

Butter . . . . P . K .
Eier . . . p . 25 St .
Haudkäsc „ 100 „
Fabrikkäse „ 100 „
Eß - Kartoff . 100 K .
Neue Karloff . p . K .
Zwiebeln . . . . .
Zwiebeln . p . 50 K .
Blumenkohl p . St .
Kopfsalat . . . .
Gurken . . . . „
Spargel . . „ K .
Gr . Bohnen „ „
Nene Erbsen „ „

„ „ p . 9,5 43.
Wirsing . . . p . K .
Weißkraut

„ p . 50 K .
Gelbe Rüben p . „
Weiße Rüben „ „
Kohlrabi , ob - erd . „
Kirschen . . . .
Erdbeeren . . p . K .
Stachelbeeren . ,
Trauben . . . .
Aepfel „
Birnen . . . . .
Kastanien . . . .
Eine Gans
Eine Ente .....
Eine Taube . . . .

- 70
120
41-
- 30

- 28
- 26
- 24

8 J
260
- 60

Nirdr .
Preis .

120
150

Nichhof - Marktbericht
für die Woche vom 17 . Mai bis 23 . Mai 1896 .

Wiesbaden , den 23 . Mai 1896 .

Vieh¬

gattung

Es waren
auf -

getrieben
Stück

Qual . Preise

Per

von — bis

M . W . sM . sPs .

Anmerkung .

Ochsen . I . 50 kg 66 — 68 —
1 70 II . Schlacht - 60 — 64 —

Kühe . .
1 61

I . gewicht 64 — 65 —
II . 55 — 56 —

Schweine 651 1 kg —'■— 86 — 88
Kälber . 856 Schlacht - 1 12 1 48
Hammel . 193 gewicht 1 24 1 28
Ferkel . . 391 22 — 30 —

Städtische Schlachthaus - Verwaltung .

Kurhaus zu Wiesbaden .
Dienstag , den 26 . Mai 1896 .

Nachmittags 4 Uhr :

Abonnements - Concert
des städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung des Kapellmeisters

Herrn Louis Liistner .
1 . Huidigungsmarsch Kretschmer .
2 . Dramatische Ouvertüre über ein dänisches

Nationallied StadtfeldJ
3 . a ) Hochzeitsmusik , b ) Springtanz aus

. Nordische Volkstänze “ . . . . . . E . Hartmann .
4 . Freudensalven , Walzer  Joh . Strauss .
5 . Ouvertüre zu „ Elverhol “  . . . . . . . Kuhlen .
6 . Gavotte in G - dur . . . . . . . . . . R . Niemann .
7 . Traumbilder , Fantasie Lumbye .

Zither - Solo : Herr Walther .
8 . Fackeltanz .... Flotow .

Abends 8 Uhr :

Russisches National - Fest - Cpncert
des städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung des Kapellmeisters

Herrn Louis Liisiner .
1 . Fest - Marsch ( zur Feier der Krönung Kaiser

Alexanders III .)  ........Tschaikowskyi

3
' MalurkTaus | ’ Das Leben für den Zaren “ Glinka -

4 . Fantasie über einen Kosakentanz . . . . Dargomysky .
5 . Ouvertüre triomphalo ......... Rubinstein .
6 . Walzer aus „ Eugen Onegin “

Tschaikowsky .
7 . Zwei russische Romanzen für Cornet ä pistons :

a ) Ich liebe dich ......... Kapri .
b )

"Wenn ich wüsste . . Koslow .
Herr Oskar Böhme .

8 . Russische Blümchen .....W . Schubert .

Wäsche
für Neugeborene

empfiehlt 3212

Carl Claes
,

3 . Bahnhofstrasse 3 .

Familien - Uuchnchten .

Aus den Wiesbadener Citiilstaudsregist - r « .

Geboren . 16 . Mai : dem Tapezirer Wilhelm Bullmann Zwillinge :
1 . e. T ., Anna Sophie Hermine ; 2 . e. S ., Ernst Heinrich Elisa¬
beth ; dem Vcrsicherungs - Jnspector Martin Sauerdorn e. T .,
Maria Wilhelmine . 17 . Mai : dem Schlosser Heinrich Wagner
e. T ., Käthchcn . 18 . Mai : dem Fuhrmann Johann Kreis e. S .,
Johann Gerhard ; dem Herrschaftskutscher Adam Schneider e . S .,
August Albert Alwin . 19 . Mai : dem Glasergchülfen Conrad
Friedrich e. T ., Anna Maria ; dem Taglöhner Ernst Wolf e. S .,
Joseph Hermann . 20 . Mai : dem Kellner Heinrich Siegler e. T .,
Josephine Catharine Lisctte ; dem Rentner Dr . Anton Carbach
e. © ., Lucian Anton Friedrich . 21 . Mai : dem Kaufmann
Philipp Prinz e. T . , Anna Maria ; dem Taglöhner Adam Henz
e . S ., Franz Julius Adolf .

Aufgeboten . Fabrikarbeiter Philipp Scheib zu Oberreifenberg mit
Elisabeth Gilberg zu Langhecke .

Verehelicht . 23 . Mai : Schlossergehülfe Friedrich Philipp Wilhelm
Theodor Maas hier mit Sophie Emilie Rosa Marie Anna Amalie
Weil hier ; Lackirergehülfe Georg Reinhard Emil Roßel hier mit
Anna Catharine Bertha Burkhardt hier .

Gestorben . 22 . Mai : Kutscher Friedrich Haffenbach von Biebrich
am Rhein , 49 I . 8 M . 6 T . 23 . Mai : Kaufmann Ralph Bruno
Bornträger , 22 I . 3 M . 15 T . ; nnverehel . Rentnerin Christiane
Rudolph , 87 I . 10 M . 9 T .

Aus de » Civilstandsregister » der Nachbarorte .
Kierstadt . Geboren . 1 . April : dem Taglöhner Wilhelm Karl

Elsenmüller e. Pcler . 20 . April : dem Gärtner Philipp Friedrich
Schmidt e. S ., Hugo . 4 . Mai : dem Schmied Johann Heinrich
Schäfer e . t . S . 9 . Mai : dem Maurer Heinrich Hermann
Körner e. S ., Johann August Friedrich . 17 . Mai : dem Tüncher
Karl Philipp Cramer e. S ., Wilhelm ; dein Gärtner Karl
Wilhelm Sternberg,er e. T . , Marie Franziska Barbara . Anf -
geboten . Verwittweler Maurer Pelcr Ludwig Höhn inst
Johannette Dorothea Philippine Antonie Römer , Beide wohnhaft
hier . Maurer Johann Ludwig Rieger mit der Büglerin Johanna
Adolfine Elisabcthe Ritzel , Beide wohnhaft hier . Maurer Ludwig
Karl Klotz , wohnhaft hier , mit Anna Maria Nebgen , wohnhaft
zu Horbach . Landwirth Karl Peter Becht 2t mit Luise Katharine
Friedrich , Beide wohnhaft zu Naurod . Taglöhner Johannes
Sternhardt , wohnhaft hier , mit Johanna Wagner , wohnhaft zu
Wiesbaden . Glaser Heinrich Joseph Karl Jakob Philipp Ritter mit
Genovefa Dürnai , Beide wohnhaft zu Zürich . Verehelicht .
Landmann Friedrich Wilhelm Philipp Eirmel mit Panline
Christiane Louise Philippine Bierbrauer . Beide wohnhaft hier .
Gestorben . 30 . April : Wilhelm Ludwig , S . des Bäckers Johann
Ludwig Beck , 17 I . 8 M . 13 T . 16 . Mai : Louise , T . des Bier¬
brauers Georg Lcrmer , 10M . 9T . 20 . Mai : Land mann Philipp
Christian Friede . Bing , 71 I . 26 T .

Kiedrich . Geboren . 10 . Mai : dem Tagl . Heinrich Berghäuser e. S .
11 . Mai : dem Gärtner Ang . Rcinh . Elsenheimer c. T . ; 11 Mai :
dem Maurer Heinrich Kauth e. T . ; 11 . Mai : dem Zieglcrmeister
Joh . Klein e. S . 12 . Mai : dem Fabrikanten Ernst Gail e. S . ;
12 . Mai : deut Backsteinmacher Karl Jos . Weiß e. T . ; 12 . Mai :
dem Gärtner Karl Rackq e. T . 13 . Mai : dem Taglöhner
Jakob Gasser e . S . ; 13 Mai : dem Schuhmachermcister Heinrich
Standop c. S . 16 . Mai : dem Taglöhner Joh . Phil . Roscnbach
e. S . ; 16 . Mai : dem Taglöhner Adolf Häuser e. S . ; 16 . Mai :
dem Posthülfsboteu August Martini e. T . 17 . Mai : dem
Taglöhncr Jakob Egert e. T .; 17 . Mai : dem Fabrikarbeiter
Arnold Schorn e . S . ; 17 . Mai : dem Schuhmachermeister Karl
Gg . Schmidt e. S . ; 17 . Mai : dem Taglöhner Wilh . Otto e. T . ;
17 . Mai : dem Lehrer Th . Hardt e. T . 19 . Mai : dem Tag¬
löhncr Christ . Rodeck e. S . 20 . Mai : dem Taglöhner Heinrich
Ims e . T . Aufgeboten . Verwitlwete Hausdiener im Garnison -
lazareth zu Saarlouis Nik . Meyer und Elisabcthe Schmidt zu
Roden . Taglöhner Ludwig Wilh . Emil Wagenhäuser und
Friedericke Christiane Wolff , Beide hier . Gärtner Aug . Krack
und Regina Bertha Kraußer , Beide zu Mainz . Maurer
Friedrich Karl Martin zu Dotzheim und Elisabcthe Bullmann
hier . Berehclicht . 16 . Mai : Feldwebel Wilh . Heinrich Kröller
zu Mainz und Luise Karolinc Becker hier ; 16 . Mai : Cigarren¬
macher Eberhard Hoogmann und Wilhelmine Friedericke Lang ,
Beide hier . 20 . Mai : Hausdiener Ludwig Stanislaus Müller
hier und die Wittwe Faber , Christina , geb . Wallmach , zu Wiesbaden .
Gestorben . 14 . Mai : Emilie Susann « Eva Henriette Lina ,
T . des Kutschers Georg August Emil Kleber zu Wiesbaden, ? M .
16 . Mai : Johann , S . des Tagl . Joh . Phil . Rosenbach , 1 St . ;
Tagl . Johann Rompcl , 33 I . 17 . Mai : Maria , geb . Jungmann ,
Ehefrau des Fabrikarbeiters Karl Kreis , 38 I . 18 . Mai : Gast -
wirth Georg Carl Theodor Fritz , 37 I . ; Carl Heinrich , S . des
Schuhmachermeisters Carl Georg Schmidt , 1 T . 21 . Mai :
Wilhelmine Lisette , T . des Tagl . Georg Thomas Schwerdt, ? I .
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